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Fideikommiß und innere Koloniſation

Von Dr H Pachnicke
Mitglied des Reichstags und des preuß Abgeordnetenhauſes

Man kann den Großgrundbeſitz nicht zugleich binden und
aufteilen Entweder wird das Fideikommiß oder die innere
Koloniſation begünſtigt je nachdem die Rückſicht auf die
Landmagnaten oder auf die Kleinbauern und Landarbeiter
S Beides zur ſelben Zeit zu wollen iſt ein Wider
pruch

Aber in Preußen ſchreckt man vor einer Politik der
Widerſprüche nicht zurück Hier wird ein Fideikommißgeſetz
mit der Begründung vorgelegt daß ein leiſtungsfähiger
Großgrundbeſitz zur Feſtigung der Familiengemeinſchaft und
zur Förderung der Landeskultur erhalten werden müſſe Jn
Wahrheit liefe das Geſetz nicht bloß auf die Erhaltung
ſondern auch auf die Vermehrung des gebundenen Beſitzes
in der Praxis hinaus Denn wenn die Widmung landwirt
ſchaftlichen Grundbeſitzes zu einem Familienfideikommiß in
der Regel bis zu 10 vom Hundert der Fläche eines Land
ratskreiſes zuläſſig ſein ſoll ſo bedeutet dies für die meiſten

Kreiſe eine ganz erhebliche Zunahmemöglichkeit Zunächſt
wird an dem gegenwärtigen Veſtande der in einzelnen
Kreiſen weit über 10 Proz hinausreicht ſo in Plön bis
zu 45,4 in Wittgenſtein bis zu 53 in Hirſchberg bis zu 35,6
in Waldenburg bis zu 33,9 in Rügen bis zu 29,1 in Adel
nau bis zu 39,6 in Schlochau 20,1 Mohrungen 20,1 nichts
geändert Jn anderen Kreiſen dagegen die bisher eine ge
ſündere Beſitzverteilung aufweiſen könnte ein Fideikommiß
nach dem anderen neu geſchaffen werden ehe die Grenze
von 10 Proz erreicht iſt Das Herrenhaus hat den Regie
rungsentwurf noch überſchritten es will die Zehnvom
hundertgrenze überhaupt nicht gelten laſſen wenn das
Stammgut ſich bereits 50 Jahre im Beſitz des Mannes
ſtammes der zum Fideikommißbeſitz berufenen Familien be
findet Ob dieſe fünfzig Jahre aufrechterhalten bleiben
oder durch ſechzig erſetzt werden wie die Kommiſſion des

r wetenhauſes beſchloſſen hat iſt dabei ziemlich gleich
gültig

Nun dehnt ſich aber ſchon unter der Herrſchaft des jetzi
gen Rechtszuſtandes das Fideikommißweſen fortgeſetzt aus
Entfielen auf Fideikommiſſe von der Geſamtfläche des preu
ßiſchen Staates am Ende des Jahres 1895 bereits 6,1 Proz
ſo war dieſe Ziffer am Ende des Jahres 1912 auf 7 Proz
geſtiegen abſolut genommen auf 2 449 225 Hektar Der
Ueberhandnahme der Bindung wird auch keineswegs eine

Schranke dadurch geſetzt daß zu jeder Errichtung eines neuen
Fideikommiſſes die ſtaatliche in der Regel die königliche
Genehmigung einzuholen iſt Der König wird durch Mini
ſter beraten deren Auge ſich auf das Herrenhaus und auf die
deutſchkonſervative Partei des Abgeordnetenhauſes zu rich
ten pflegt Die Perſpektive iſt alſo den liberalen Beſtre
bungen ſehr ungünſtig Bei einer Zunahme nach dem Durch
ſchnitt der letzten ſiebzehn Jahre würden in 54 Jahren 10
Prozent des Staatsgebietes fideikommiſſariſch gebunden ſein
bei einem Wachstum der letzten fünf Jahre ſogar ſchon in
39 Jahren Das neue Geſetz kann unter dem Drucke der
jetzigen Regierungsmehrheit den land wirtſchaftlichen Beſitz

dem freien Markt noch mehr und noch ſchneller entziehen
Während ſo der weiteren Zuſammenballung die Bahn

geebnet wird erſcheint auf der anderen Seite ein Grund
teilungsgeſetzentwurf zu dem Zweck die innere Koloniſation
mittelbar und unmittelbar zu fördern Hierzu ſollen nicht
nur die Erhöhung des Rentenbankkredits für Kleinbetriebe

Halle Sonnabend den 27 Juni
Intereſſen entſprechenden Grundbeſitzverteilung wird die
ungünſtige Wirkung ſolcher Beſchlüſſe nicht korrigieren ſchon
deshalb nicht weil der Begriff des gemeinwirtſchaftlichen
Jntereſſes viel zu dehnbar iſt Dem Mißbrauch öffnet ſich
hier Tür und Tor ſowohl dem parteipolitiſchen wie dem
nationalpolitiſchen Mißbrauch Daß dieſe Vorlage eine
Waffe im Nationalitätenkampf bilden ſoll geht aus ihrer
Entſtehungsgeſchichte deutlich genug hervor

Die innere Koloniſation will der Landwirtſchaftsmini
ſter allerdings fördern Aber ſie findet nach ſeiner Auf
faſſung und Aeußerung ihre Schranke in dem gegenwärtigen
Stande der Preiſe für Grund und Boden und auch in der
Erwägung daß das Ziel der inneren Koloniſation doch
keineswegs die Aufteilung und Zertrümmerung des ganzen
Großgrundbeſitzes ſondern nur die zweckmäßige Miſchung
von großem mittlerem und kleinerem Beſitz ſein kann Nur
in dieſer Begrenzung widmet ſich das Miniſterium der Auf
gabe dabei ſtets betonend daß es keine Ueberſtürzung kein
allzu beſchleunigtes Tempo geben kann Das iſt nicht die
Sprache eines Mannes der den eiſernen Willen zu einer
umfaſſenden Koloniſationsarbeit hat ſondern der behutſam
nach einem Ausgleich zwiſchen den Forderungen der Zukunft
und den Stimmungen der gegenwärtigen Landtagsmehrheit
ſucht Darum iſt denn auch bisher ſo wenig auf dieſem Ge
biete geſchehen im Vergleich zur Größe und Bedeutung des
Zieles Ganze 62 Domänen oder Teile von ſolchen waren
es die während der letzten zehn Jahre von 1913 an zurück
gerechnet für Aufteilungszwecke zur Verfügung geſtellt wur
den Die Schaffung von Landarbeiterſtellen ging beſonders
langſam vor ſich Die Unterſtützung der Siedlungsgeſell
ſchaften hielt ſich in verhältnismäßig engen Grenzen Den
gelegentlich auch von freikonſervativer immer aber von fort
ſchrittlicher Seite vertretenen Gedanken daß der Staat ſelbſt
als Koloniſator auftreten müſſe wies Herr von Schorlemer
beharrlich ab

Unter einer ſolchen Leitung würde das Grundteilungs
geſetz ſchwerlich zu einer großzügigen koloniſatoriſchen Ar
beit führen ſelbſt wenn die Entfernung der Schlacken ge
länge die ihm anhaften Tatſächlich droht es unter den
Händen der Kommiſſion eine noch bedenklichere Form anzu
nehmen Die Jntereſſenvertretung des Großgrundbeſitzes
kann eben nicht aus ihrer Haut heraus Jhr Jdeal iſt es
einen möglichſt großen Stand politiſch einflußreicher Guts
beſitzer zu erhalten und ſie machen dem Siedlungsgedanken
nur ſo weit Zugeſtändniſſe als dieſes ihr Standesintereſſe
dadurch nicht gefährdet wird

Die Liberalen dagegen treiben Bauernpolitik und gehen
freudig mit wo ſie hoffen dürfen das Uebergewicht des
Großguts zu beſeitigen Bauerndorf an Bauerndorf zu
reihen und Landarbeiterſtellen in einem Umfang zu ſchaffen
der den Zuzug ausländiſcher Arbeitskräfte entbehrlich macht
Aber der liberale Zweck wird ſich mit konſervativen Mitteln
nicht erreichen laſſen

die Angeſtellten

L O Man hat häufig in Anlehnung an das Wort des
Nationalökonomen Schmoller von dem neuen Mittelſtande
geſprochen der aus den Schichten der Angeſtellten aller Art
herauswächſt Das Wort hat ſeine Berechtigung wenn auch
keineswegs verkannt werden ſoll daß große Teile gerade der
Angeſtelltenſchaft n ſo wenig günſtig geſtellt ſind und ſo

e Lebensbedingungen haben daß man ſie eher unter
das Proletariat einreihen kann Sonſt aber wird man von
einer ſich ziffernmäßig außerordentlich ſtark vermehrenden
und wirtſchaftlich ſtark ins Gewicht fallenden Erwerbs undauf neun Zehntel des Taxwertes und neue Mittel für

Zwiſchenkredit in Höhe von 75 Millionen Mark ſondern
auch ſo umſtrittene Maßregeln wie das Recht zum Rücktritt
vom Vertrage und das Vorkaufsrecht des Staates dienen
Das Recht zum Rücktritt vom Vertrage bei Kaufgeſchäften
mit einem Güterhändler verſtößt gegen Treu und Glauben
Das Vorkaufsrecht ſoll der ungeſunden Preisſteigerung ent
gegenwirken und den Erwerb von geeignetem Siedlungs
land erleichtern Wer ſich mit dieſem ſtarken Eingriff in das
Privateigentum befreunden kann muß zum mindeſten wün
ſchen daß alle Teile der Monarchie gleichmäßig daran be
teiligt werden und daß das Vorkaufsrecht auch tatſächlich
einzig und allein für die große Zukunftsaufgabe der Schaf
jung von Kleinbeſitz ausgeübt alſo auf größere Beſitzungen
beſchränkt wird Entgegen dieſer Vorausſetzung hat die
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes einen konſervativen
Antrag angenommen wonach das Vorkaufsrecht ſchon bei

Hektar Land eintreten kann Andererſeits ſollen nur die
jenigen Grundſtücke unter das Vorkaufsrecht fallen die ſich
weniger als zehn Jahre in derſelben Hand befinden Da
nit entfernt man ſich von dem Ziel der inneren Koloni
tion in doppelter Hinſicht Eingezogen wird das Kleingut
das man ungeſtört fortbeſtehen laſſen ſollte ausgeſchloſſen
wird der übrige Grundbeſitz deſſen Zerkleinerung das Vor
jaufsrecht erleichtern ſollte Was dann noch übrig bliebe
vären die ſogenannten walzenden Güter die ſich erfahrungs
zemäß für die Aufteilung nur in ſeltenen Fällen eignen
Die Zweckbeſtimmung in S 12 Förderung der inneren

Bevölkerungsſchicht ſprechen können die ihrer ganzen Art
nach als Mittelding betrachtet werden kann da ſie der Vor
bildung und der ſozialen Stellung nach ſich deutlich von der
Lohnarbeiterſchaft wegen mangelnder Kapitalmittel und der
Unſelbſtändigkeit ihrer Stellung ſich aber ebenſo markant von
der Unternehmerſchicht unterſcheidet
Jnm ReichsArbeitsblatt wird jetzt eine Darſtellung
über die Entwickelung der Angeſtelltenſchicht gegeben die
erkennen läßt in wie ſtarkem Maße dieſe Schicht zahlenmäßig
wächſt Es gab bei der letzten Berufserhebung im Deutſchen
Reiche zwei Millionen Angeſtellte und mittlere Beamte
Davon lebte über die Hälfte in den weſtdeutſchen Gebiets
teilen einſchließlich Thüringen Königreich und Provinz
Sachſen Jn Oſtdeutſchland wohnten drei Zehntel in Süd
deutſchland gegen ein Fünftel der Angeſtellten Von 100
Erwerbstätigen waren bereits im Durchſchnitt 7,5 als An
geſtellte Verkäufer und mittlere Beamte beſchäftigt Weſt
deutſchland ragt aber mit 8,5 über dieſen Durchſchnitt weit
hinaus während Süddeutſchland nur 5,4 Angeſtellte auf
weiſt Mit beſonders hoher Angeſtelltenziffer ragen die
Verkehrs und Handelszentren Hamburg mit 20,9 Ange
ſtellten unter je 100 Erwerbstätigen Berlin mit 16,3
Bremen mit 16,1 und Lübeck mit 14,5 Prozent hervor ihnen
ſolgen das Königreich Sachſen Brandenburg Rheinland
und Heſſen Naſſau Jn den Handelsſtädten ſind über drei
Fünftel der Angeſtellten und Beamten im Handel und Ver
kehrsgewerbe beſchäftigt in Sachſen und im Rheinland iſt
es mehr die Jnduſtriebeamtenſchaft die den Prozentſatz in
die Höhe rückt Weit unter dem Durchſchnitt liegen die
Ziffern u a in Oſtpreußen Poſen Weſtpreußen Rhein

Koloniſation und Erhaltung einer den gemeinwirtſchaftlichen
Vfalz Oldenburg Südbayern Nordbayern und Hannover

n Oſtdeutſchland iſt die geſamte Angeſtelltenſchaft des
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Handels und Verkehrsgewerbes verhältnismäßig ſtärker als
in Weſt und Süddeutſchland vertreten die Urſache hier
iſt die weit ausgedehntere Verkäuferſchicht r Weſt und
Süddeutſchland bleibt die Gruppe der Verkäufer hinter de
Schicht der übrigen Angeſtellten zurück

Die große Ausdehnung der im Handel und Verkehr be
ſchäftigten Angeſtellten und Verkäufer iſt zum erhebliche
Teil wenn auch nicht ausſchließlich in der ſtärkeren Heran
ziehung weiblicher Hilfskräfte begründet Man gewinnt aus
den Zahlen ein intereſſantes Bild von dem rapiden Wachs
tum der weiblichen Beſchäftigung namentlich im Handels
gewerbe Unter der Verkäuferſchaft daſelbſt iſt im t
durchſchnitt nicht weniger als ein Drittel bereits weiblich
geweſen unter den ſonſtigen Angeſtellten von Handel und
Verkehr etwa ein Sechſtel in der Jnduſtrie beläuft ſich da
hingegen die Zahl der Angeſtellten weiblichen Geſchlechts
noch nicht auf ein Zehntel Jn Oſtdeutſchland ergibt ſich die
ſtärkſte Verwendung der weiblichen Angeſtelltenſchaft im
Vergleich zu den männlichen Angeſtellten und Beamten be
züglich der Verkäuferſchaft iſt das aber nicht der Fall hier
ragen Weſtdeutſchland und beſonders Süddeutſchland hervor
Dies erklärt ſich natürlich zum Teil aus der Tatſache daß in
Süddeutſchland die Mädchen in weit höherem Maße als in
Norddeutſchland von jeher zum Bedienen des Publikums
herangezogen ſind bekanntlich beſonders auf dem Gebiete
des Gaſtwirtsgewerbes

Die größte Zahl von Jnduſtriebeamten faſt 100 000 be
ſchäftigt Rheinland dann folgt Sachſen mit 90000 es
folgen Schleſien und Brandenburg mit etwa 50 000

Die Zunahme der geſamten Angeſtelltenſchaft iſt in
Weſtdeutſchland am raſcheſten vor ſich geangen ſie iſt hier
insgeſamt um 104 Prozent gewachſen in Süddeutſchland um
90 Prozent und in Oſtdeutſchland um 83 Prozent Das
ſtärkſte Wachstum bei allen Gruppen ergibt ſich bei der Jn
duſtrie aber auch Handel und Verkehr zeigen beträchtlich
höhere Ziffern bei den öffentlichen Dienſten und freien Be
rufen iſt das Wachstum weſentlich geringer bei der Land
und Forſtwirtſchaft außer in Süddeutſchland niminal Man
erſieht auch aus dieſen Angaben wieder wie ſtark ſich das
deutſche Wirtſchaftsleben nach der Seite der Jnduſtriali
ſierung und der wachſenden Bedeutung von Handel und Ver
kehr umgeſtaltet

Der Kaiſer auf King George V
Wie aus Kiel berichtet wird war am Donnerstag der

Kaiſer eine kurze Zeit zu Beſuch bei dem engliſchen Admiral
Warrender auf deſſen Flaggſchiff King George Der
Beſuch konnte nur inoffiziell geweſen ſein es war bloß ein
Höflichkeitsakt gegenüber dem Kommandierenden des eng
liſchen Beſuchsgeſchwaders Der Kaiſer bei dem ſich der
engliſche Flaggoffizier nach der Ankunft der Hohenzollern
gemeldet hat gibt natürlich einen ſolchen Beſuch nicht zurück
Dagegen haben der Stationschef und der Admiral des in
Kiel liegenden deutſchen Geſchwaders dem engliſchen Kame
raden den Beſuch offiziell erwidert So wurde auch bei dem
Betreten des Kaiſers auf König George keines der
Hoheitszeichen des Monarchen geſetzt weder Standarte noch
Breitwimpel ſondern nur die engliſche Großadmiralsflagge
die der Kaiſer als Privatmann führen darf da er Admiral
of the Fleet der engliſchen Flotte iſt Da der Kaiſer bei
ſeinem Beſuche in England und bei dem letzten Beſuche des
Königs von England in Kiel bei der Kieler Woche 1904
jedesmal auf der engliſchen Königsjacht war dürfte ſein
jetziger Beſuch auf dem engliſchen Flaggſchiff ſein erſter auf
einem der modernen engliſchen Schlachtſchiffe überhaupt ge
weſen ſein Bei Beſuchen auf der Königsjacht wurde da der
Kaiſer als ſolcher und mit Gefolge kam ſtets die Kaiſer
ſtandarte geſetzt neben der Standarte des Königs von Eng
land

Berlin 26 Juni Zu dem Beſuch des Kaiſers auf dem
engliſchen Flaggſchiff König George meldet der Lokal
Anzeiger noch folgendes Der Kaiſer ſagte zu Admirg
Warrender die Stunde ſei für ihn eine denkwürdige geweſe
weil er zum erſtenmal auf einem britiſchen Dreadnought ge
ſtanden habe Zu dem engliſchen Pfarrer ſprach der Kaiſec
Nicht wahr Kaplan dank Jhrem Wirken wird mir doch hier
auf dem Schiff niemals geflucht Der Angeredete antwortete
Nein Majeſtät auf König George wird niemals g
flucht Landsleuten gegenüber äußerte Warrender es e
ihm in ſeinem ganzen Seemannsleben vielleicht der eindrucks
vollſte Augenblick geweſen als er geſtern einen Herrſcher
kommen ſah der über alle dieſe ſchwimmenden und ſtehenden
Befeſtigungen und nebenbei über eine große Armee nicht nur
als König ſondern auch als Soldat und Seemann befehligt
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Noch nie ſo höflich wie auf der Kieler Werft
Kiel 26 Juni Lord Braſſey Beſitzer der Jacht Sun

beam ein Herr von 70 Jahren war in einem Ruderboot
nach der neuen Mole der Kaiſerwerft hinübergefahren und
machte auf der Mole einen Spaziergang Dort wurde er von
einem Schutzmann angehalten und nach der Wache geführt
Nachdem über ſeine Perſon die erforderliche Aufklärung ge
geben war wurde der Lord freundlichſt gebeten die Werft
zu verlaſſen Der Kaiſer hat ſich bei dem Lord perſönlich
über dieſen Vorgang erkundigt und der Lord Braſſey hat
dem Kaiſer erklärt er ſei in ſeinem Leben noch nie ſo höflich
und aufmerkſam behandelt worden wie auf der Kaiſerwerft
Der Zwiſchenfall wird hier lediglich als eine heitere Epiſode
im Gange der Kieler Woche aufgefaßt



die Großmächte augenblicklich mit der Beratun
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Die Verhandlungen abgebrochen

Wien 26 Juni Nach einer der Neuen Freien Preſſe
aus Durazzo neten Meldung ſollen die Verhand
lungen mit den Aufſtändiſchen auf Betreiben der holländiſchen
Offiziere endgültig abgebrochen worden ſein

London 26 Juni Der Wiener Korreſpondent der
Daily Mail will aus beſter Quelle erfahren haben daß

eines Vor
ſchlages beſchäftigt ſind der dahin geht die in Nordalbanien
weilenden internationalen Truppen zu einer Armee zu ver
einigen die dann zur Unterdrüdung des Aufſtandes in Al
banien Verwendung finden ſoll
Die Verantwortung für dieſe Nachricht muß dem Blatte
überlaſſen bleiben

Verzweifelte Verhältniſſe in Albanien
Wien 26 Juni Nach den neueſten Meldungen aus

Südalbanien ſteht die Sache des Fürſten überall ſchlecht
Der hieſige albaniſche Konſul Sureya Vey äußerte ſich Jch
habe alle Hoffnung aufgegeben die Lage meines Vaterlandes
iſt verzweifelt Ein Komitee erläßt einen Aufruf in dem
die Deutſchen und Oeſterreicher aufgefordert werden als
Freiwillige nach Albanien zu gehen um den Fürſten zu
unterſtützen

Mailand 26 Juni Nach einem Bericht der Stampa
aus Durazzo iſt auf die Mirditen abſolut nicht mehr zu
rechnen Der Epirus müſſe als verloren betrachtet werden
Die Maliſſoren die zur Verteidigung der Stadt beſtimmt
waren haben begonnen die Stadt zu plündern die
erklärt ſie daran nicht hindern zu können Jn der ver
gangenen Nacht haben zehn Maliſſoren eine europäiſche Dame
beraubt und mißhandelt

Paris 26 Juni Der Matin meldet aus Durazzo
Die Aufſtändiſchen ſtehen bereits bei Valona und werfen
die Regierungstruppen zurück die Einnahme der Stadt iſt
ſtündlich zu erwarten

Turkhan Paſcha kündigte an daß er beabſichtige das
Präſidium niederzulegen Die Königin von Rumänien hat
an die Fürſtin telegraphiert ſie möge ihre beiden Kinder
nach Bukareſt ſchicken Der Fürſt verſucht Prenk Bibdoda
zu veranlaſſen neue Truppen zu ſammeln und hat durch
Kurier einen eigenhändigen Brief an ihn abgeſandt Nach
einer anderen Nachricht iſt Prenk Bibdoda von den Auf
ſtändiſchen gefangen

Auf allen Plätzen die die Rebellen bereits erobert
haben weht die türkiſche Fahne

Die Ausrufung des Sultans als Herrſcher
Wien 26 Juni Nach den letzteingegangenen Berichten

aus Durazzo haben die in Elbaſſan eingezogenen Aufſtändi
ſchen ſämtliche Regierungsſchilder von den öffentlichen Ge
bäuden entfernt die Abſetzung des Fürſten Wilhelm aus
geſprochen und die Souveränität des Sultans über Albanien
proklamiert Die Ortsbehörden leiſteten bereits der neuen
Regierung den Treueid Es verlautet daß Eſſad Paſcha
mit den Aufſtändiſchen in Elbaſſan eingezogen iſt

Der Fürſt will abdanken
Der Fürſt ſcheint ſeine Lage gleichfalls ſehr peſſimiſtiſch

zu beurteilen namentlich weil er bei den Mächten nicht
jenen finanziellen und moraliſchen Rückhalt gefunden habe
den er bei Uebernahme ſeines europäiſchen Mandats in
Albanien erwartet hatte Nach Berichten aus der Umgebung
des Fürſten ſoll der Fürſt die Abſicht haben unter Berufung
auf dieſen Umſtand von der Regierung zurückzutreten ſo
bald er die Erkennknis gewonnen hat daß er ſich aus eigenen
Kräften nicht halten könne

Eingreifen Deutſchlands
Durazzo 26 Juni Der deutſche Geſandte v Lucius

Jäßt für alle Fälle in Erwartung eines größeren Angriffs
Schnellfeuerkanonen des Kriegsſchiffes Breslau landen

Das deutſche Derby

Am kommenden Sonntag wird auf dem Horner
Moor bei Hamburg zum 46 Male das deutſche Derby
gelaufen werden Es iſt ein Zeichen der geſunden Des
zentraliſation die wir wie auf ſo vielen anderen Gebieten
ſo auch im deutſchen Sportbetriebe haben daß dieſe klaſſiſthe
Zuchtprüfung nicht in der Reichshauptſtadt ſondern draußen
im Reiche ſtattfindet Denjenigen Sportsfreunden die da
vielleicht glauben daß auch auf dem Turf der größte deutſche
Bundesſtaat die Führung haben müſſe mag es aber viel
leicht ein Troſt ſein daß die Horner Bahn auf preußiſchem
Gebiet liegt Das ändert allerdings nichts daran daß das
deutſche Derby eine hanſeatiſche Schöpfung und eine durch
aus hamburgiſche Veranſtaltung iſt Schon zwei Jahre vor
der Reichsgründung am 11 Juli 1869 wurde das Rennen
zum erſten Male gelaufen damals noch als Norddeutſches
Derby Erſt im Jahre 1872 nahm dieſer ſportliche Parti
kularismus den veränderten politiſchen Verhältniſſen ent
ſprechend ſein Ende

Es braucht nicht erſt geſagt zu werden daß das klaſſiſche
Rennen auf ſein noch ungleich berühmteres engliſches Vor
bild das Epſom Derby zurückzuführen iſt Dieſes berühm
teſte und großartigſte Rennen der Welt wurde von dem
zwölften Grafen Derby ins Leben gerufen zum erſten Male
im Jahre 1780 gelaufen die klaſſiſche Sportveranſtaltung
hätte den Namen des Lord Derby auch unſterblich gemacht
wenn dieſes engliſche Adelsgeſchlecht nicht die große Rolle in
der Geſchichte des Vereinigten Königreichs geſpielt hätte
Der Tag des Epſom Derby iſt für die Londoner beinahe ein
nationaler Feiertag Hunderttauſende wandern an dem
Mittwoch an dem dieſes Rennen aller Rennen ſtattfindet
hinaus nach den Hügeln von Epſom der berühmten Renn
bahn die 22 Kilomerer ſüdweſtlich von London liegt Und
dieſe Rennbahn beſitzt ihre Eigenart darin daß ſie nicht wie
die Bahn in Hamburg Horn die Wiener Freudenau und
Chantilly wo das franzöſiſche Derby ſtattfindet eben ſon
dern hügelig iſt daß der Kurs auf und ab geht Die Pferde
die um die höchſte Siegestrophäe um Englands Blaues
Band kämpfen müſſen bergauf bergab galoppieren unddieſer ſchwere Kurs iſt im Laufe von faſt anderthalb Jahr

hunderten ſchon manchem heißen Favoriten verhängnisvoll
zeworden Sogar die Gerade vor dem Ziel iſt nicht eben
teigt vielmehr nach der Außenſeite ſcharf an ſo daß die
Pferde die nicht die Jnnenſeite halten ſo gut wie gar keine

olizei

Her leßte Akt des albaniſchenKönigedramnsſe ee e
Außenſeite erklimmen und das iſt in einem heißen Finiſh
unmöglich Der Engländer der ja in allem am Alten hängt
nimmt das als etwas Selbſtverſtändliches hin und man
denkt nicht daran den Kurs der EpſomBahn irgendwie um
zugeſtalten Sie iſt heute noch genau ſo wie im Jahre 1780

Auf dem Horner Moor werden den deutſchen Derby
kämpen ſo ſchwere Aufgaben nicht geſtellt wenn auch im
übrigen die Propoſitionen für däs Rennen dieſelben ſind
wie im Pakt Lande des Sports Das Rennen iſt offen
für Pferde aller Nationen Es führt über 2400 Meter und
tartberechtigt ſind dreijährige Hengſte oder Stuten von
enen die erſteren 56 die Stuten 5412 Kilogramm Gewicht

zu tragen haben Dieſe drei Pfund Erlaubnis ſind eine
Galanterie gegenüber dem ſchwächeren Geſchlecht das freilich
nur ſelten die wertvolle Trophäe hat erobern können 28 mal
iſt dieſe von der heimiſchen Zucht erſtritten worden 17 mal iſt
ſie bisher ins Ausland gegangen und zwar 16 mal nach

OeſterreichUngarn während einmal im Jahre 1881 ein
däniſches Pferd Sieger blieb Die Oeſterreicher haben von
eher das deutſche Derby heiß beſtritten und Oeſterreichs be
eutender Sportsmann der Baron G Springer hat nicht

weniger als viermal Deutſchlands Blaues Band an die
Donau entführt Es iſt aber nicht nur die Ehre die die
großen Rennſtälle der befreundeten Nachbarmonarchie auf
das Horner Moor führt es iſt auch der wertvolle Preis der
ſie reizt Denn der Sieger erhält 100 000 Mark während
die plazierten Pferde insgeſamt noch 25 000 Mark ein
heimſen Die hohen Platzgelder decken alſo ſehr wohl die
Koſten der Expedition an die Waterkant Daß man neben
dem hohen Preiſe auch ſonſt noch erfolgreich bei einem ſolchen
Rennen abzuſchneiden vermag das hat der eben genannte
Baron Springer ſeinerzeit bewieſen als er vor elf Jahren
mit Bono modo das Hamburger Derby gewann und an ge
e ßrkegton Wetten dadurch eine runde Million Kronen
landete

Die großen Rennen regen übrigens die Wettluſt auch in
ganz beſonderem Umfange bei der großen Schar derjenigen
an die kaum jemals Pferdebeine über den grünen Raſen
haben galoppieren ſehen Was beiſpielsweiſe in England
auf das Derby gewettet wird das iſt kaum abzuſchätzen und
geht wohl in die Dutzende von Millionen Die Rennchronik
verzeichnet geradezu unglaubliche Hiſtörchen von dieſer natio
nalen Leidenſchaft der Engländer Eine der größten Wetten
die vielleicht jemals über das Epſom Derby abgeſchloſſen
worden ſind kam im Jahre 1867 zwiſchen dem Multimillionär
Lord Ventinck und dem Kapitän Machell zuſtande der einen
der Derby Cracks jenes Jahres trainiert hatte Das Pferd
das den Namen Hermit führte war ein kraſſer Außenſeiter
es galt als der ſchlechteſte Starter im Felde Lord Bentinck
wettete in ſich nicht weniger als 180 000 Pfund Sterling
gegen den Sieg des Pferdes ſein Trainer ſetzte nur 6000
Pfund dagegen Lord Bentinck überredete ſchließlich mit
vieler Mühe den Kapitän zur Annullierung der Rieſenwette
mußte aber ein hohes Reugeld zahlen Aber der Trainer
des Außenſeiters hätte beſſer daran getan auf ſeinen Schein
zu beſtehen denn Hermit gewann tatſächlich das Derby n
nicht weniger als dreißig Pferde und der Beſitzer des Ueber
raſchungsſiegers gewann an ſeinen Wetten nicht weniger als
150 000 Pfund

Solche Millionenwetten kommen wohl in Deutſchland
glücklicherweiſe gar nicht oder nur überaus ſelten vor frei
lich ſind die Abſchlüſſe der großen Wetter bei uns jeder
Kontrolle entzogen da ſie bei ausländiſchen Buchmachern
angelegt werden Und was bei uns ſelbſt bei den bedeutend
ſten Rennen am Totaliſator umgeſetzt wird iſt verſchwindend
wenig gegenüber den Beträgen die die Folge des Verbotes
des Buchmachens insgeheim angelegt werden

Jn der langen Liſte der im deutſchen Derby ſiegreich ge
weſenen Rennſtälle ſind die meiſten Namen vertreten die im
deutſchen Sport ſeit deſſen Anfängen eine Rolle geſpielt
haben Das erſte Hamburger Derby gewann ein Mann der
bis zum heutigen Tage eine führende Rolle in unſerem
Sportbetriebe ſpielt Herr U von Oertzen Der Derbvſieger
von 1869 hieß Jnveſtment ſein glücklicher Beſitzer damals
kaum zwanzig Jahre alt hat ſicherlich durch jenen Sieg den
Anſporn erhalten ſich mit allen Kräften der Pflege des hei
miſchen Sports und der Pferdezucht zu widmen War doch
Jnveſtment der erſte Jährling geweſen den er gekauft hatte
Jn dieſem Jahre ſind es in erſter Linie unſere drei größten
Rennſtälle die um das Blaue Band kämpfen der Stall des
Freiherrn von Oppenheim der Stall Weinberg und der Stall
Haniel der vor Jahresfriſt mit Turmfalke das Derby ge
wann Des Freiherrn von Oppenheim Ariel ſtartet als
heißer Favorit gegenüber dem Weinbergſchen Orelio den
Ariel am vergangenen Sonntag im Hanſapreis zu Hamburg
knapp ſchlug Und ein ernſter Gegner für Ariel wird auch
der öſterreichiſche Derbyſieger Confuſionarius ſein Aber die
Sport ſachverſtändigen ſind der Meinung daß diesmal das
Derby im Lande bleiben und daß Deutſchlands Blaues Band
der d Hengſt des Freiherrn von Oppenheim erobert wer
en wird

Aus den Kommiſſionen des Abgeordnetenhauſes

Die Kommunalabgabengeſeh kommiſſion des Abgeordneten
hauſes beendigte am Donnerstag die erſte Leſung
des Entwurfs mit Ausnahme der Kreis und Provinzial
ſteuern Zunächſt wurde J 67 a beſprochen deſſen Einleitung
nach einem konſervativen Antrag folgendermaßen gefaßt wurde

Der Gemeindeſteuerausſchuß iſt ſoweit er nicht auf Grund des
g 62 zur Kenntnis der für die Veranlagung t Be
ſteuerungsmerkmale gelangen kann berechtigt Auskunft hier
über von dem Steuerpflichtigen binnen angemeſſener Friſt zu
verlangen jedoch nur in den Fällen der g8 36 Abſ 2 und 48 a
oder bei Veranlagung auf Grund beſonderer Steuerordnungen

Die Regierungsvorlage wurde angenommen Jm Ab
ſatz 2 des S 10 wurde nach einem Antrag des Zentrums ſtatt
der zehnjährigen Friſt für die Verzinſung nur eine fünfjährige
eingeſetzt Gegen dieſen Antrag erklärten ſich die Regierung
und die Fortſchrittspartei Bei S 10 a der eine Ermäßigung
der Anliegerbeiträge bis zu bei Wohnhäuſern für minder
bemittelte Familien vorſieht wurde ein Zuſatz angenommen
wonach die nachgeſehenen 25 Proz nicht den übrigen An
liegern auferlegt werden dürfen ſondern aus allgemeinen
Mitteln der Gemeinde zu decken ſind Danach wurde die
Beratung bei S 75 fortgeſetzt e Konſervativen und
das Zentrum wollten hier bei zu Unrecht erhobenen Steuern
eine vierprozentige m n bei der Rück

ahlung einführen Auch die Fortſchrittler ſprachen ſichdafür aus in Vertreter des Miniſteriums des
Innern erklärte aber daß bei Annahme dieſes in der Ver
waltung neuen Grundſatzes der dann auch leicht auf die Ein
kommenſteuer ſelbſt angewendet werden könnte die Gefahr des

J Scheiterns des hie entſtünde Die Regierung könne ſich
keinesfalls auf dieſe Reuerungen einlaſſen Jn der Abſtim
mung wurde der Zentrumsantrag mit der vierprozentigen
Verzinſung mit erheblicher Mehrheit angenommen aber
in Ausſicht geſtellt daß in der zweiten Leſung eventuell eine
r vorgeſehenen Steuerſatzes beſchloſſen werden
könne Darauf wurde die Weiterberatung auf Freitag vor
mittag vertagt

Die W des Abgeordnelenhauſetrat am Donnerstag wieder zuſammen und beſprach zunächſt
einen Antrag der fortſchrittlichen Volkspartei auf
Einfügung eines Artikels 4a folgenden Jnhalts

Zur Förderung der Zwecke des Wohnungsgeſetzes wird
der Staatsregierung ein Betrag von 25 Millionen
Mark zur Verfügung geſtellt Verwendungen aus dem
Betrag dürfen nur auf Antrag von Gemeinden erfolgen Die
Verwendung kann nur zugunſten von Gemeinden geſchehen
in denen ein Mangel an geſunden zweckmäßig eingerichteten
Wohnungen für Unbemittelte beſteht und zwar aus yrreßlich
zu folgenden Zwecken 1 durch e chu von verzinslichen
oder unverzinslichen Darlehen oder Zuſchüſſen zu ſolchen Ein
richtungen und Veranſtaltungen die im Intereſſe des Fami
lienlebens und der Kinderfürſorge notwendig werden wo
eine größere Zahl Wohnungen Unbemittelter errichtet wird
Kindergärten Spiel und Erholungsplätze Leſehalle Ar

beiterkaſinos uſw 2 durch Gewährung von Darlehen zur
Errichtung von Ledigheimen an ſolche Vereine und Kor
porationen welche die Gewähr bieten für gute Verwaltung
und die Aufrechterhaltung von Sitte und Ordnung 3 durch
Gewährung zweiter Hypotheken auf beſtimmte Zeit oder
gegen Amortiſation an diejenigen die ſolche Wohnungen
bauen vorausgeſetzt daß ſie Gewähr dafür bieten daß die
von ihnen zu errichtenden Bauten dem vorhandenen Woh
nungsbedürfnis entſprechen und daß dem Bau an der ge
wählten Stelle kein öffentliches Intereſſe entgegenſteht Die
Darlehen dürfen bis zu des Wertes gewährt werden
Die Amortiſationsquote muß mindeſtens ein halb Prozent
betragen Der Zinsfuß kann bis auf 3 Prozent herabgeſetzt
werden falls dem Staat eine Mitbeſtimmung bei Feſtſetzung
des Mietzinſes eingeräumt wird 4 durch Gewährung von
Darlehen an ſolche Gemeinden und Kreiſe die den Wohnungs
bau in der oben bezeichneten Weiſe unterſtützen Die Be
reitſtellung der Mittel erfolgt im übrigen nach Maßgabe der
Beſtimmungen des Geſetzes betreffend Bewilligung von
Staatsmitteln zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe
von ſtaatlichen Arbeitern

Ein volksparteiliches Mitglied der Kommiſſion hob
bei Begründung dieſes Antrags hervor daß durch ihn ganz von
ſelbſt ein Wohnungsamt geſchaffen und dem Staat der
notwendige Einfluß zu Verbeſſerungen im Wohnungsweſen
ergeben würde Ein Zentrumsabgeordneter ſprach
ſich im Prinzip für die Gewährung ſtaatlicher Mittel aber gegen
den zu weitgehenden Antrag der Volkspartei aus Ein Natio
n wandte ſich aus prinzipiellen Gründen gegen den
Antrag Der Staat könne nicht ſoweit gehen Auch ein Ver
treter des Finanz miniſteriums und ein konſer
vativer Redner erklärten ſich gegen den Antrag Der Letztere
meinte die Aufwendung ſtaatlicher Mittel könne ſich vielleicht
nicht ganz umgehen laſſen aber der Antrag gehe zu weit Vom
Zentrum wurde folgende Reſolukion eingebracht

Die Staatsregierung wird erſucht im Sinne der prak
tiſchen Durchführung des Wohnungsgeſetzes zur Förderung des
Kleinwohnungsweſens für die minder bemittelte Bevölkerunggeeignete M hen zu treffen und entſprechende Mittel zur
Verfügung zu ſtellen Der Antrag der Volkspartei wurde

gegen drei Stimmen abgelehnt die Reſolulion des Zentrums
angenommen Darauf trat die Mittagspauſe ein

Am Donnerstag nachmittag erörterte die Kommiſſion die
Reſolutionen der Konfervativen und der Nationalliberalen be
treffend Organiſation des Realkredits Es wurde eine Reſo
lution angenommen worin die Staatsregierung erſucht
wird bald möglichſt Maßnahmen zur Organiſation des ſtädti
ſchen Realkredits im Sinne der Schaffung eines ausreichenden
Realkredits für den ſtädtiſchen und ſtadtähnlichen Grundbeſitz
in die Wege zu leiten und zu dieſem Zwecke insbeſondere dasSchäßungeweſen geſetzlich zu regeln und die Begründung öffent

lichrechtlicher Kreditinſtitute zu fördern die ſich die Beleihung
ſtädtiſchen Grundbeſitzes mil erſten und zweiten Tilgungs
hypotheken zur Aufgabe machen Eine Zentrumsreſo
lüt i on auf baldmöglichſte Vorlage eines Entwurfs zu einem
allgemeinen Baugeſetz wurde angenommen Schließlich
wurde der Wohnungsgeſetzentwurf in der Faſſung der zweiten
Leſung gegen die Stimmen der Fortſchrittler der Sozialdemo
kraten und eines Nationalliberalen angenommen Die
Feſtſtellung des Berichts wird im Juli erfolgen

Die Fiſchereigeſezkommiſſion des Abgeordnetenhauſes nahm
am Donnerstag den S 12 mit großer Mehrheit in folgender
Faſſung an Verläßt ein Waſſerlauf infolge natürlicher Er
eigniſſe ſein Bett oder bildet ſich ein neuer Arm ſo werden die
an dem alten Waſſerlauf beſtehenden Fiſchereirechte ſoweit
ſie nicht auf Eigentum beruhen auch auf den neuen Waſſer
lauf übertragen Wird ein Waſſerlauf erſter Ordnung künſtlich
abgeleitet ſo gehen ſolche Fiſchereirechte auf den neuen Waſſer
lauf über wenn dieſer dazu beſtimmt iſt mehr als die Hälfte
des abfließenden Waſſers bei gewöhnlichem Waſſerſtande auf
zunehmen Die Fiſcherei in dem alten Gewäſſer ſteht dem Her
ſteller der Ableitung zu Der Fiſchereiberechtigte kann von
dieſem die Verminderung des Wertes ſeines Fiſchereirechts
Entſchädigung verlangen 13 regelt das Recht der Fiſcherei
in überfluteten Grundſtücken

a wwe e
Deutſches Reich

Die Reviſion im Leuß Prozeß verworfen Das Reichs
gericht verwarf die Reviſion des Schriftſtellers Hans Leuß
der am 5 März vom Landgericht I Berlin wegen Beleidigungdes deutſchen Kronpringen begangen durch Veröffentlichung

eines Artikels mit der Ueberſchrift Wilhelm der Letzte in
der Welt am Montag zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden iſt

Bundestag deutſcher Militäranwärter Der Bund deutſcher
Militäranwärter trat am Donnerstag in Kottbus zuſammen An
geſchloſſen ſind jetzt rund 800 Vereine Der Vorſitzende Rech
nungsrat Partſch Lichterfelde erſtattete Bericht Die Zahl der
Mitglieder iſt auf rund 815 000 geſtiegen Für Unterſtützungen
hat der Bund 1913 12 000 Mark aufgewendet Außerdem ſind aus
ver Kaiſer und Kaiſerin Jubiläums Stiftung 2000 Mark verteilt
Die Sterbekaſſe in Vierſen hat im letzten Jahre 79 600 Mark aus
ezahlt Dem Kriegsminiſter wurde beſonders gedankt für ſeine
ürſorge für die Unteroffiziere und Militäranwärter Bedauert

wurde daß die Gleichberechtigung mit den Zivilanwärtern noch
nicht erreicht ſei Dem Abgeordnetenhaus und dem Finanzminiſter
ebühre Anerkennung für die Annahme der Veſoldungsnovelle
it Befriedigung wurde darauf hingewieſen daß die Abg Delius
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Schmieljan ſich für die Milittäranwärker verwandt und dkereiche Regelung der Anrechnung der Militärdienſtzeit im Kom

munaldienſt beantragt len Woher Lahſen Atten
Ein Uebereinkommen und

burg über die der m b H DasKöniglich Sächſiſche Finanzminiſterium hat mit dem Herzogl
SachſenAltenburgiſchen Geſamtminiſterium über die Beſteue
rung von Mitgliedern einer im Gebiete des anderen Staates
zur Einkommenſteuer veranlagten Gefſellſchaften m b H ein
Uebereinkommen getroffen

Verlegung der Deutzer Küraſſiere Seit längerer Zeit
ſchweben Verhandlungen über die Verlegung des Küraſſier
Regiments Nr 8 in Köln Deutz Die Entſcheidung iſt nuna dahin getroffen worden daß das Regiment nach
Dü ren verlegt werden wird ſobald die dortigen Kaſernen
fertig ſind

Der Geburtenrückgang in Bayern Der Rückgang der Ge
burten in Bayern ſetzt ſich weiter fort Jn Nürnberg iſt im laufen
den Jahre die Zahl der Lebendgeburten bis jetzt um 8 Prozent
kleiner als in der gleichen Zeit des Vorjahres

Parteindchrichten

Die Wahlagitation in Labiau Wehlau
Das konſervative Wahlbureau in Labiau Wehlau hat

wie die Königsberger Hartungſche Zeitung in Erfahrung
gebracht hat an die Herren Ortsvorſteher des Kreiſes La
biau folgendes Zirkulac verſandt

Wir bitten ergebenſt ſich der Mühe zu unterziehen
und auf angeſchloſſenem Bogen ſämtliche in der Reichs

er verzeichneten Wähler der dortigen Ortſchaft
nach Namen und Stand gefälligſt anzugeben und den
Bogen unter Benutzung des angeſchloſſenen rn
poſtwendend überſenden zu wollen Für größtmögliche
Beſchleunigung wären wir noch beſonders dankbar Hoch
achtungsvoll Konſervatives Wahlbureau

Dieſe Anſchreiben ſind mit dem Namen und dem Titel
ver Ortsvorſteher adreſſiert Es wäre nichts dagegen ein
uwenden wenn die Ortsvorſteher angehalten würden allen

Parteien gegen Erſtattung der Kopialien die Wählerliſte
abgeſchrieben zur Verfügung zu ſtellen Wenn aber nur
einer Partei die amtliche Erleichterung ihres Wahlbetriebes
durch Ueberſendung der Abſchrift zuteil wird ſo liegt darin
eine Begünſtigung derſelben die nicht ſtatthaft ſein dürfte
Es iſt kaum anzunehmen daß in Labiau Wehlau die Or s
vorſteher das liberale Erſuchen die Wählerliſte abgeſchrieben
zu erhalten erfüllen würden

Man hat auch bereits verſucht den Hanſabund gegen
den fortſchrittlichen Kandidaten in Labiau Wehlau auszu
ſpielen Allerdings wird man damit kein Glück haben Auf
der Kölner Tagung hat der Reichstagsabgeordnete Bartſchat
an die bevorſtehende Wahl erinnert und die Hoffnung aus
geſprochen daß der Hanſabund ſeine Schuldigkeit tun werde
um zur Rückeroberung des Wahlkreiſes zu ine Darauf
erklärte der Präſident des Hanſabundes Geheimrat Rießer
wörtlich

Jch danke dem Abgeordneten Bartſchat für ſeine
Worte und auch dafür daß er ſich im Reichstag immer
offen als Anhänger des Hanſabundes bekannt hat Er
gehört nicht zu den Leuten die uns nur unter vier Augen
kennen aber nicht Unter den Linden Wir wiſſen
was in Labiau Wehlau auf dem Spiel
ſteht und wir werden ſoweit es in unſerer
Kraft liegt es an Anterſtützung nicht feh
len laſſen

Eine neue ſozialdemokratiſche Herausforderung In einer
öffentlichen ſozialdemokratiſchen Verſammlung in Charlotten
burg in der der Reichstagsabgeordnete Ledebour eine Rede
über das Thema Sozialdemokratie und Monarchismus hielt
befürwortete der Genoſſe Kerſchenſteiner eine erhebliche
Erweiterung des ſozialdemokratiſchen Demonſtrierens beim Aus
bringen des Kaiſerhochs im Reichstage Die Sozialdemokraten
dürften nicht nur auf ihren Plätzen ſitzen bleiben ſondern ſollten
in aller Form eine Gegendemonſtration veranſtalten
Dieſe Ausführungen wurden von den Charlottenburger Unent
wegten mit großem Beifall aufgenommen Die Herren Radi
kalinskis ſpielen unſeres Erachtens doch etwas ſtark mit dem
Feuer

Au land
Ein neuer erheblicher Rückgang der franzöſiſchen Bevölkerung

Die Statiſtik der Volksbewegung in Frankreich für das
Jahr 1913 die in Paris ſoeben vom Amtsblatt veröffent
licht wurde iſt noch ungünſtiger als die der letzten Jahre
Es wurden 745 539 lebende Kinder geboren das heißt wie
derum 5112 weniger als im Jahre 1912 wo 750 651 Lebend
geburten verzeichnet wurden Die Zahl der Todesfälle betrug
703 638 gegen 692 740 im Jahre 1912 alſo um 10898 mehr
Die Bevölkerungszunahme die im Jahre 1912 immer noch
7 e Seelen ausmachte iſt alſo 1913 auf nur 41 901 ge
zunken

Frankreich will die Vorherrſchaft im Mittelmeer Bei der
Beratung des Marinebudgets im Senat führte der Bericht
erſtatter Chautemps aus daß Frankreich ſich um jeden
Preis die Vorherrſchaft im Mittelmeer ſichern
müſſe Frankreich müſſe ſo erklärte er nicht nur ungehindert
in Nordafrika und allen anderen entfernteren Beſitzungen ver
kehren können ſondern es müſſe auch verhindern daß Deutſch
land das im Norden von der ruſſiſchen und britiſchen Flotte
blockiert wird ſich über die öſterreichiſchen und italieniſchen
Häfen mit Rohſtoffen und Lebensmitteln verſorgen kann
Deutſchland kann ſobald es vom Meere abgeſchnitten wird

einen längeren Krieg nicht vertragen Bis jetzt hält unſere
Flotte den vereinigten italieniſchen und öſterreichiſchen Flotten
das Gleichgewicht Aber im Jahre 1920 werden uns vier Ueber
dreadnoughts fehlen Wir müſſen daher unſere Kriegsflotte
von 28 Panzerſchiffen auf 33 bringen das heißt vier Geſchwader
zu je acht Einheiten und außerdem ein Admiralſchiff außerhalb
des Geſchwaders

Anwachſende Sterblichkeit in Frankreich Das r a
officiel veröffentlicht ſoeben eine ſehr intereſſante Statiſtik
über die Geburten und Sterblichkeitsziſfern in Frankreich

Daraus ift hervor daß der Geburtenüberſchuß gegenüber
der Sterblichkeit in Frankreich im Jahre 1913 nur 41 901
Geburten beträgt während in Deutſchland der gleiche Ueber
ſchuß ſich auf 839 887 beläuft Weiterhin wird an Hand des
ſtatiſtiſchen Ziffernmaterials dargelegt daß die Sterblichkeit
ſeit 1903 faſt überall in Europa eine Perminderung erfahren
habe nur in Rrantxeich e

indler Moſer Der Berliner
er wie erinnerlich von der 10

einiger Zeit wegen Ordensſchwindels zu 3 Monaten Gefäng
nis verurteilt worden war hat die Wiederaufnahme ſeines
re betrieben und d Der neue Verhand

u

hann Moſer de Weigariſer Strafkammer ber
Wiederaufnahme des r gegen ven Ordens

ngstermin gegen ihn iſt der 3 Juli Moſer ſtellt die Be
hauptung auf von den verſchiedenſten Staaten offiziell zum
Verkauf autoriſiert worden zu ſein und will zum Beweiſe
deſſen eine ganze Anzahl neuer Dokumente vorlegen die
intereſſante Ueberraſchungen verſprechen

Der Verhandlungstermin gegen Frau Caillaux Der
Verhandlungstermin re Frau Caillaux wird nach Anſicht
der Richter 5 Tage in Anſpruch nehmen Der Termin iſt
vom 20 bis 25 Juli bei dem Schwurgericht des Seine De
partements feſtgeſetzt 50 Belaſtungs und 20 Entlaſtungs
zeugen ſind geladen worden Es ſind bereits umfaſſende Maß
regeln ren worden um allen unbefugten Foheet das
Eindringen in den Gerichtsſaal unmöglich zu machen Der
Juſtizminiſter hat den Vorſitzenden des Schwurgerichts aus
drücklich darauf aufmerkſam machen laſſen daß kein am Prozeß
indirekt intereſſierter Zuſchauer beſonders auch keine Dame
Zutritt zu den Verhandlungen erhalten darf

ſ leberweisungen
t unſerer Feitung nach auswärts bitten wir im

Intereſſe der geehrten Auftraggeber

spätestens 3 Tage
vor der Abreiſe W ſchriftlich De bei uns
aufzugeben andernfalls Verzögerungen unver
meidlich ſind

Die Ueberweiſungsgebühren mit 40 Pf pro
Monat bitten wir im

voraus 2zu entrichten

da nach Verfügung des Reichspoſtamts nicht
vorausbezahlte Ueberweiſungen keine Beför
derung erhaltenR

See er Bezugs Abteilung
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S h c
Eine Spionageaffäre in Nancy Aus Paris wird be

richtet Ueber die Verhaftung zweier Deutſchen und eines
Schweizers in Nancy unter der Anſchuldigung der Beihilfe
zur Fahnenflucht und des Diebſtahls von ſcharfer Munition
verlauten jetzt folgende Einzelheiten Jnfolge der Fahnen
flucht des Soldaten Benoit vom 69 Jnfanterieregiment im
Jahre 1912 eröffnete die Polizei eine genaue geheim ge
haltene Unterſuchung und gelangte ſchließlich zu der Ueber
eugung daß es Benoit gelungen war über die Schweizer
renze zu entkommen Zwei deutſche Freunde der Uhrmacher

Georg Harder und der Photograph Peter Acht ſowie ein
Schweizer Uhrmacher namens Allemane ſämtlich in Nancy
wohnhaft hatten Benoit die Zivilkleider geliefert Nachdem
die Beweiſe hierfür vorlagen ſchritt die Polizei zur Ver
haftung der drei Genannten Bei der Hausſuchung entdeckte
man ein Paket mit ſcharfen Gewehrpatronen neueſten Mo
dells Acht und Harder gaben bei ihrer Vernehmung zu
Benoit Hilfe geleiſtet zu haben Die Patronen wollen ſie
von dem Soldaten zur Aufbewahrung erhalten haben Gegen

e wurde gleichzeitig ein Verfahren wegen Sittlichkeitsver
ehen eingeleitet außerdem ſoll er in ſeiner Eigenſchaft als

der deutſchen Polizei Photographien geliefert
aben

Da im Sitzungsſaal des Palais Vourhon infolge der
Mandatsvermehrung nicht genügend Platz iſt erwägt das
franzöſiſche Kammerpräſidium deſſen Umbau Unterdeſſen
müßte die Kammer in Verſailles tagen Dieſer Plan ſcheint
jedoch ſolche Schwierigkeiten zu machen daß ſeiner Werwirk
lichung für wenig wahrſcheinlich gilt

Da an der Sollſtärke der britiſchen Armee in Jndien
5000 Mann fehlen bietet die indiſche Regierung den britiſchen

Mannſchaften deren Dienſtzeit jetzt abläuft eine Prämie
von 16 falls ſie ſich zum Bleiben verpflichten Es wird
jedoch bezweifelt daß hierdurch die fehlenden Mannſchaften
werden beſchafft werden können

Der ruſſiſch rumäniſche Schrift jn Konſtankinopel Zu einer
Blättermeldung nach welcher der ruſſiſche Botſchafter und der
rumäniſche Geſandte in Konſtantinopel dem Großweſir erklärt
hätten die Schließung der Dardanellen in einem etwaigen
türkiſch griechiſchen Kriege würde große Verluſte für den Handel
Rußlands und Rumäniens zur Folge haben worauf der Groß
weſir erwidert habe die Dardanellen würden für die Handels
ſchiffahrt offen bleiben bemerkt die offiziöſe Jndépendance
Roumaine daß die Antwort des Großweſirs noch nicht bekannt
ſei Das Blatt fügt hinzu Das Abkommen über die Darda
nellen bezieht ſich nur auf Kriegsſchiffe und nicht auf Handels
ſchiffe Jndes wären der ruſſiſche und der rumäniſche Handel
im Falle eines Krieges wegen der ausgelegten Minen lahm

elegt Der Handel keines Staates hat mehr unter der Schliefung der Dardanellen im Jahre 1912 gelitten als derjenige

Rußlands und Rumäniens Die Dardanellen ſind das Aus
gensgetgr ür Rumänien wie für Rußland Daraus erklärt ſich

er ruſſiſchrumäniſche Schritt
Aufforſtungen in Griechenland Um die Aufforſtungen

in Griechenland zu fördern hat die griechiſche Regierung in
Patras einen Pflanzengarten angelegt der nach Meldung

der Holzwelt jetzt ſoweit gediehen iſt daß in dieſen Tagen
i e angewachlen die Wernila nzung der verſchiedenen aus Hamen gezegenen und Stamm d r ein ichtes Feſvinſt aus

Baumarten in das Freiland erfolgen kann Die Stadt
Patras hat zu dieſem Zwecke 13 Hektar Land zur Verfügung
geſtellt Jn dieſes Freiland daß ſich öſtlich der ä ber
die Hügel erſtreckt werden zunächſt 300 000 Seeſtrandkiefern
verpflanzt und durch Akazien eingefriedigt ieſe beiden
Baumarten haben ſich für die Aufforſtung am beſten be
währt bei Zypreſſen waren die Erfolge wenig befriedigend

Präſident Wilſon erklärte einer Geſellſchaft von Zeitungs
herausgebern aus Virginia der Zweck der Antitruſt

eſetz gebung ſeiner Verwaltung ſei eine neue Grundlager die Freiheit des Geſchäftsverkehrs zu ſchaffen Der Prä

ident prophezeite eine große Belebung des Geſchäfts
Theodore Rooſevelt Präſidentſchaftskandidat für 1916

Es kann nunmehr keinem Zweifel unterliegen daß Theodore
Rooſevelt ſich im Jahre 1916 in dem die Amtstätigkeit des
jetzigen Präſidenten der Vereinigten Staaten Wilſon auf
Grund eines Geſetzes ihr Ende erreicht von neuem um die
Präſidentſchaft der Union bewerben wird Wie jetzt bekannt
wird hat ſich der ehemalige Präſident in höchſt abfälliger
Weiſe über die von Wilſon und ſeinem Staatsſekretär Bryan
befolgte auswärtige Politik ausgeſprochen Die Handhabung
unſerer auswärtigen Angelegenheiten durch dieſe Herren
erklärte Rooſevelt hat die Vereinigten Staaten zu einer
Karnevalsfigur im internationalen Konzert gemacht Be
ſonders ſcharf wendet ſich Rooſevelt auch gegen die ſüdliche
Liebenswürdigkeit mit der die erſten Beamten der Union
die auswärtigen Jntereſſen Amerikas wahrnehmen

Deutſche Bahnkonzeſſion in China Der mit den deutſchen
Unterhändlern vereinbarte Vertrag betreffend die Bahn
linien e und Kaumi Hſücheufu über den
ſeit 1913 verhandelt wurde iſt unterzeichnet worden

Provinzial achrichten
S Ammendorf 26 Juni Flüchtig iſt ſeit geſtern der

beim Poſtamt Ammendorf Radewell als Aushelfer beſchäftigte
20jährige Willy Büchner Er hat von den ihm zur Beſtellung
in Oſendorf mitgegebenen Poſtanweiſungen einen Geſamtbetrag
von annähernd 400 Mark unterſchlagen

4 Naumburg 26 Juni Er mittelte Frevler Die
Täter die in der Nacht zum 9 Juni bei Köſen eine Karre und
Steine aufs Bahngleis geſchafft und dadurch einen Zug gefährdet
haben ſind in zwei Zimmerleuten aus Lengefeld gefaßt worden
Auf ihre Ermittelung hatte die Eiſenbahnverwaltung 300 Mark
Belohnung ausgeſetzt

Halberſtadt 26 Juni Der Eberswalder Gold
ſt n d, der von der Firma Aron Hirſch u S dem Kaiſer zur Ver
ügung geſtellt worden iſt iſt der Stadt in Form einer reich ver

goldeten Nachahmung zugedacht worden die demnächſt im ſtädtiſchen
Muſeum zur Aufſtellung gelangt Der Fund beſteht aus ſieben
goldenen Schalen und iſt ſchon deswegen bemerkenswert weil der
artige Funde bis jetzt nur vereinzelt gemacht wurden So be
findet ſich im hieſigen Muſeum eine derartige Schale die in der
Crottorfer Flur gefunden wurde Der Eberswalder Fund hat wie
geſagt gleich 7 derartige Schalen zutage gefördert die ſämtlich von
gleicher Größe ſind und zweifellos als Opferſchalen in prieſter
licher Hand gedient haben Auf der gewölbten Rundung der
Schalen ſind konzentriſche Kreiſe Und in zwei Fällen auch noch
Strahlen eingraviert woraus mit Sicherheit zu ſchließen iſt daß
die Opferſchalen zum Ausgießen von Oel oder Blut benutzt und
beim Sonnenkult verwendet worden ſind Damit iſt auch zugleich
ein recht hohes Alter des Fundes verbürgt wenn auch in dieſer
Hinſicht natürlich nur Mutmaßungen möglich ſind

Sangerhauſen 26 Juni Zugentgleiſun Heute früh
zwiſchen 2 und 3 Uhr entgleiſten bei der Ausfahrt des Zuges 6773
drei Wagen die bis 56 Uhr das Hauptgleis ſperrten Jnfolge
deſſen mußten die Perſonenzüge nach Halle 4,26 und 4,44 ſowie nach

4,53 bis Rieſtedt auf falſchem Gleiſe fahren Der Zug
Halle 5,43 fand die Strecke wieder frei

S Sangerhauſen 25 Juni Bismarckdenkmal Nach
dem der Fonds für Errichtung eines Bismarckdenkmals auf 9500
Mark angewachſen iſt will die Denkmalskommiſſion nunmehr der
Ausführung des Planes ernſtlich näher treten Jn der jüngſten
Sitzung des Komitees wurde beſchloſſen durch Gutachten vor
Sachverſtändigen feſtſtellen zu laſſen ob einem Brunnen oder einem
Denkmal der Vorzug zu geben iſt Die Jdee auch einen Bismarck
hain zu Waffen ſoll nicht weiter verfolgt werden Man hofft das
Denkmal am 1 April nächſten Jahres dem 100jährigen Geburts
tage Bismarcks einzuweihen

J Erfurt 26 Juni Eiſfenbahn TöchterheimHier im Beiſein des Eiſenbahnminiſters von Breitenbach
und deſſen Gemahlin die Einweihung des Erweiterungsbaues zuw
Chriſtianenheim des Eiſenbahn Töchterhorts

J Sömmerda 25 Juni Die Stadtverordneten
wählten den Bürgermeiſter Hohendahl aus Paſſenheim Oſt
preußen zum Bürgermeiſter der Stadt Sömmerda Dem ſcheiden
den Bürgermeiſter Enzmann wurde ein prachtvoller Tafelaufſatz
namens der Stadt überreicht als Anerkennung für ſeine 24jährige
erſprießliche Tätigkeit als Bürgermeiſter unſerer Stadt

J Wurzbach 25 Juni Jn geiſtiger Umnachtung
Zu der bereits gemeldeten Mordtat in Böttersdorf werden noch
folgende Einzelheiten bekannt Die Familie Lipfert genoß im Orte
allgemeines Anſehen die Mitglieder der Familie lebten auch fried
lich miteinander Nur die Ehefrau Lipfert neigte ſeit einiger Zeit
zu Schwermut Sie hatte auch zu Nachbarn geäußert daß es ihr
nicht gut ginge Am Sonntag abend ſind nun die Eheleute Lipfert
wie ſonſt ſchlafen gegangen während die 16jährige Tochter etwa
um 11 Uhr erſt nach Hauſe gekommen iſt und ſich gleichfalls ſchlafen
gelegt hat Am Morgen iſt nun die Ehefrau anſcheinend zuerſt
aufgeſtanden hat ein in der Küche ſtehendes ſogenanntes Holz
macherbeil genommen und hat damit ihrem noch ſchlafenden Ehe
mann 5 Schläge auf den Kopf verſetzt Die Schläge ſind mit
einer derartigen Gewalt geführt worden daß die Stirn und
Schädeldecke tief in das Gehirn eingedrückt und das Gehirn ſelbſt
in das Bett und weit in die Stube geſchleudert wurde Lipfert
hat ſich auch nicht im geringſten zur Wehr ſetzen können denn be
reits der erſte Schlag muß von tödlicher Wirkung geweſen ſein
Nach dieſer Tat ſtellte die Mörderin das benutzte ſtark mit Blut
und Gehirn bedeckte Beil wieder in die Küche und ging dann mit
einem anderen Beil bewaffnet zu ihrer im Obergeſchoß allein

lafenden Tochter Frieda Auch dieſe erſchlug ſie auf die gleiche
Weiſe wie ihren Ehemann ſo daß das Blut im ganzen Zimmer
herumſpritzte und der Tod augenblicklich eingetreten ſein muß
Das Beil warf ſie achtlos beiſeite und ging hierauf nach dem
Heuboden wo ſie ſich an einem Dachbalken erhängte Wie die
Reußiſche Landeszeitung meldet kann die Ehefrau dieſe ſchreckliche
c nur in einem akuten Anfall von Geiſtesſtörung begangen
jaben

Blankenheim 26 Juni Brand Jn der Nacht gegen
12 Uhr brannte hier am Bahnhof der Kohlenſchuppen des Händ
lers Wechſungen aus Hettſtedt nieder Von der Hitze ſchmolzen die
Telegraphendrähte ſo daß die Telephonverbindungen heute früh
längere Zeit unterbrochen waren Auch der Wald war in großer
Gefahr von dem Feuer ergriffen zu werden Jn dem Schuppen
lagerten Kohlen Holz und Stroh Die Entſtehungsurſache iſt
noch nicht ermittelt

Allſtedt 26 Juni Raupenplage Wie aus verſchie
denen Ortſchaften der Gegend gemeldet wird tritt in dieſem Jahre
die gefräßige Spannraupe an den Zwetſchenbäumen derart auf
daß an eine Ernte in den betreffenden Gebieten kaum mehr zu
denken iſt Das Laub der Bäume iſt total eſſen und Aeſte

welchen



et nüren die Raupen an feinen Fäden b diee
iederhängen

Wolferode 26 Juni Tödlich verunglückt Ver
gangene Nacht verunglückte der Probehäuer Otto Beyer von hier
9 dem Hermannſchachte durch niedergehendes Geſtein Er wurde
ſo ſchwer verletzt daß der Tod ſofort eintrat B iſt 37 Jahre alt
und hinterläßt eine Frau und drei unmündige Kinder

X Zeulenroda 26 Juni Auf und davon Der Rats
kellerwirt Wappler iſt von hier verſchwunden Die Möbel und
Einrichtung hat er vorher zu Gelde gemacht Er iſt mit ſeiner
Familie nach Braſilien ausgewandert Eine ganze Anzahl Gläu
biger hat das Nachſehen

Gerichtsverhandlungen
Hochverratsprozeß

Leipzig 26 Juni Am Donnerstag den 9 Juli findet
vor dem vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des
Reichsgerichts die Hauptverhandlung gegen den Kunſtmaler
Johann Jakob Waltz genannt Hanſi aus Kolmar ſtatt welcher
der Vorbereitung eines hochverräteriſchen Unternehmens be
ſchuldigt wird Bekanntlich iſt die Sache vom Landgericht
Kolmar das ſich für unzuſtändig erklärte dem Reichsgericht
zur Aburteilung überwieſen worden

Kunſt und Wiſenſchafß
Das norwegiſche Storthing nahm einen Kredit von

200 000 Kronen für die Nordpolexpedition Amundſens an
Zum Rektor der Techniſchen Hochſchule zu Breslau iſt für die

Amtszeit vom 1 Juli 1914 bis Ende Juni 1916 der Mathematiker
Prof Dr Gerhard Heſſenberg ernannt worden Dr med
Ludwig Haymann erhielt in der Münchener mediziniſchen Fa
kultät die Venia legendi für Oto Laryngologie Der Privat
dozent für Zoologie an der Bonner Univerſität Profeſſor Dr
Walter Voigt Kuſtos am zoologiſchen und vergleichend ang
tomiſchen Inſtitut daſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor er
nannt worden Dem Generaldirektor des Bochumer Vereins

Bergbau und Gußſtahlfabrikation Geheimen Kommerzienrat
riz Baare iſt von der Techniſchen Hochſchule in Aachen der

Titel Dr Jng ehrenhalber verliehen worden Als Nachfolger
von Profeſſor W F Otto wurde der a o Profeſſor Dr Joſef
Mesk zum außerordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen Philologie
an der Wiener Univerſität ernannt Dem Profeſſor für National
ökonomie Finanzwiſſenſchaft und Statiſtik an der Züricher Uni
verſität Dr Joſef Eßlen wurde für den Beginn des Winter
emeſters 1914/15 die nachgeſuchte Entlaſſung erteilt Profeſſor

blen folgt einem Rufe an die Berliner Handelshochſchule
Der Deutſche Moniſtenbund hat aus ſeinem HaeckelSchatz für

us der Univerſität Jena für das zur Bibliothek der
Univerſität gehörige Phyletiſche Archiv den Betrag von dreißig
tauſend Mark als Spende überwieſen

Neue Ausgrabungen im alten Aleſia Jn Aliſe Sainte
Reine im alten Aleſia haben die Ausgrabungen einen
neuen intereſſanten Fund zutage gebracht Es handelt ſich
um das Skelett eines Kriegers aus dem 6 Jahrhundert der
in ſeiner Rechten ein ſchön gearbeitetes eiſernes Schwert und
in Linken einen Dolch aus gleichem Material hielt Etwas
weiter davon lagen drei Jagdgewehre auch eine künſtleriſch
gearbeitete Bronze ein Raubtier in Kampfſtellung wurde
er Die Gegenſtände wurden dem AleſiaMuſeum in

iſe Sainte Reine überwieſen
Ein Denkmal für Ferdinand v Saar Jn Wien iſt ein

Denkmal für den Dichter Ferdinand v Saar enthüllt worden Der
Wiener Schriftſteller Karl v Thaler hielt die Weiherede
Bürgermeiſter Weiskirchner war bei der Feier anweſend

Die Gemeinnützigkeit des Dürerbundes hat in der letzten Zeit
in ziemlich vielen Zeitungsaufſätzen eine Rolle geſpielt Jetzt iſt
ſieſtaatlich anerkannt Von den Gegnern des Dürerbundes
war mehrfach behauptet worden hier würden unter dem Deck
wantel der Gemeinnützigkeit in Wahrheit Privatgeſchäfte gemacht
Der Prozeß den Ferdinand Avenarius als Vorſitzender des Dürer
bundes dann zur Wahrheitsermittelung über die Verdächtigungen
gegen ihn anſtellte endete wie auch unſern Leſern erinnerlich ſein
wird in der erſten Jnſtans mit der Verurteilung der Beklagten
und mit einer ausdrücklichen Ehrenerklärung für Avenarius in
der Urteilsbegründung des Gerichts während in der zweiten Jn
e die Gegner von Avenarius ihre verletzenden Beſchuldigungen

ſt zurückzogen Nun hat aber der Dürerbund die Frage ſeiner
Gemeinnützigkeit auch der ſtaatlichen Prüfung unterbreitet und
das Miniſterium hat ſie anläßlich einer Steuerangelegenheit in
mehrmonatigem Verfahren aufs genaueſte unterſuchen laſſen Das
Ergebnis iſt ein Beſchluß des Königl Sächſ Finanzminiſteriums
daß der Dürerbund als ein Verein anzuerkennen iſt der a u s
ichliteß lich gemeinnützige Zwecke verfolgt

Theadter und Muſik
Herbſtfeſtſpiele der Kgl Hofbühnen zu Dresden Die

Generaldirektion der Kgl Hoftheater zu Dresden veran
ſtaltet zum erſten Male in dieſem Jahre während der Mo
nate Auguſt und September in beiden Theatern Herbſtfeſt
ſpiele Die Beſonderheit der Dresdener Herbſtfeſtſpiele
wird darin beſtehen daß dabei die Königlichen Hofbühnen
mit ihrer eigenen künſtleriſchen Arbeit
zu kommen und daß dashalb im allgemeinen auf vie
r n von Gäſten verzichtet worden iſt Lediglich
in der muſikaliſchen Leitung werden veranlaßt durch das
Ableben Ernſt v Schuchs Gaſtdirigenten herangezogen
werden Eine weitere gewiß mit Freude zu W

Eigenart der Dresdener Herbſtfeſtſpiele liegt darin daß
keine Erhöhung der Preiſe abgeſehen von der
im Hinblick auf auswärtige Beſtellungen erhöhten Beſtell
gebühr geplant iſt ſehr im Gegenſatz zu den bei den Feſt
ſpielen anderer Städte geltenden Gepflogenheiten An der
Spitze der Feſtſpiele wird bei der Hofoper der Parfifal
23 30 Auguſt 11 15 20 September ſtehen Jhm wer

den fich anſchließen die neu einſtudierten und neu inſzenierten
Vorſtellungen von Richard Wagner Tannhäuſer 24 Aug
12 September Die Meiſterſinger von Nürnberg 26 Auguſt
9 September e 28 Auguſt Der Ring des Nibe
lungen 7 September ferner Werke von Richard
Strauß Salome 10 September Ariadne auf Naxos
14 September Der Roſenkavalier 18 September weiter

Roſſinis Der Barbier von Sevilla 29 Auguſt Dirigenten
ſind die Generalmuſikdirektoren Dr Muck und Dr ichard
Strauß ſowie Kgl Hofkapellmeiſter Kutzſchbach
Bei dem Hofſchauſpfel ſind aus dem klaſſiſchen Reper
toire die neu einſtudierten und neu ausgeſtatteten Auffüh

von Fauſt J 13 September Hebbels
h 16 tember und Shakeſpeares Hamlet 19 Sep

tember ausgewählt worden Das moderne Repertoire um
r Jſens Rosmersholm 15 September Strindbergs

etterleuchten 18 September und Wedekinds
Kammerſänger 18 September Als Probe für die Dar
ſtellung des Konverſationsſtückes wie es am Königl Schau
r ggepflegt wird ſoll Oskar Wildes Schauſpiel Lady

Windermeres Fächer das Donnerstag den 17 Sep l

tember zum erſten Male aufgeführt und am 20 September
wiederholt wird in Szene gehen Den Beſchluß dieſer Auf
führungen des Königlichen Hofſchauſpielhauſes macht Mon
tag den 21 September die Poreerß e Komödie Der
Mann derkeine Zeit hat Außerdem iſt das Königliche Hofſchauſpielhaus an der Darſtellung der im Schauſpiel
haus ſtattfindenden Aufführungen von StraußHoffmanns
rhals Ariadne auf Naxos zu ſpielen nach dem Bürger als
Edelmann von Molière beteiligt Beſtellungen auf Pro
ſpekte und Billette nimmt die Theaterkaſſe der Leſehalle
Dresden Waiſenhausſtraße 9 entgegen

Rücktritt Baſſermanns vom Karlsruher Hoftheater Ein
Privattelegramm meldet daß Herr Major Harry v Bohlen und
Halbach der jüngſt von ſeiner Stellung als Major bei dem Huſ
Regiment in Schleswig zurückgetreten iſt zum 1 September d Js
bei der Generalintendanz des Großherzogl Hoftheaters in Karls
ruhe verpflichtet worden iſt Da ſich nun der gegenwärtige General
intendant Geh Hofrat Dr Baſſermann bekanntlich ſchon ſeit
einiger Zeit mit Rücktrittsabſichten trägt ſo iſt anzunehmen daß
in Major v Bohlen und Halbach der künftige Nachfolger Baſſer
manns zu erblicken iſt

Selma Erdmann Jesnitzer Aus Bremen wird uns gedrahtet
Die Schriftſtellerin Frau Selma Erdmann Jesnitzer die nach dem
Ableben ihres Gatten eine Zeitlang auch die Direktion des Bremer
Stadttheaters führte iſt hier im Alter von 54 Jahren geſtorben
Sie war eine Schriftſtellerin von Geſchmack und Begabung wofür
ihre Romane und Novellen wie ihre Bühnenwerke zeugen Da
rüber hinaus aber war ſie eine Frau von ungewöhnlicher Energie
und Tatkraft Eigenſchaften die den Bremer Senat beſtimmten
ſie 1906 nach dem Hinſcheiden ihres Gatten mit der ſelbſtändigen
Weiterführung der Geſchäfte des Stadttheaters zu betrauen Sie
leitete dieſes mit Umſicht und Erfolg noch zwei Jahre hindurch
um ſich dann ins Privatleben zurückzuziehen Selma Erdmann
Jesnitzer war am 7 Mai 1860 in Schwerin als Tochter des Hof
ſchauſpielers Adolf Bethge und ſeiner Gattin der Hofſchauſpielerin
Eliſabeth Bethge geb Truhe geboren ſtand alſo von ihrer früheſten
Kindheit an in intimen Beziehungen zur Bühne der ſie dann ein
Jahr lang auch ſelbſt als ausübende Künſtlerin angehörte Am
20 Juni 1882 ſchloß ſie tn der Schweriner Schloßkapelle die Ehe
mit Friedrich Erdmann Jesnitzer der damals als Schauſpieler in
Lübeck tätig war und dem ſie treu und aufopfernd bis an ſein
Lebensende zur Seite ſtand Die Leiche der vortrefflichen Frau
die ſich viele Freunde zu erwerben wußte wird nach Bremen
übergeführt wo Sonnabend vormittag um 9 Uhr die Einäſche
rung erfolgt Die Aſche wird im Erbbegräbnis der Familie auf
dem Rhinsberger Friedhof beigeſetzt

Der neue Direktor des Stadttheaters in Regensburg Zum
neuen Direktor des Stadttheaters in Regensburg wurde
Direktor Willi Stahlfeld bisher in Tilſit gewählt

t

Vermiſchtes
Die Abſperrung des Groß Glockners Bei Bekanntwerden der

Abſicht den Groß Glockner abzuſperren hat die Gemeinde Heiligen
blut ſämtliche Touriſtenwege im Groß GlocknerGebiet als öffent
liche Wege erklärt Gegen dieſen Gemeindebeſchluß haben die Be
ſitzer des Gutes Großkirchheim zu dem der Groß Glockner gehört
bei den Mitgliedern der Familie Aicher von Aichenegg Rekurs ein
geleitet Der Landesausſchuß von Kärnten hat nunmehr gericht
lich zu entſcheiden

Ein frendiges Wiederſehen mit ſeinem verloren geglaubten
Eigentum feierteunter beſonderen Umſtänden der Landgerichtsrat
Weſthoff in Berlin Bei ihm war vor einiger Zeit einge
brochen worden und die Diebe hatten neben verſchiedenen Wert
ſachen auch ein Bund Schlüſſel mitgehen heißen Dieſer Tage
verhandelte nun der Landgerichtsrat als Vorſitzender der Straf
kammer gegen zwei Angeklagte die ſich mehrerer Einbrüche ſchul
dig gemacht hatten U a wurde auch der Jnhalt ihrer Taſchen

auf dem Gerichtstiſch ausgebreitet Darunter befand ſich nun auch
ein Schlüſſelbund von 13 Schlüſſeln und als der Vorſitzende dieſe
prüfend in die Hände nahm machte er die Entdeckung daß es
ſeine eigenen lange vermißten Schlüſſel waren Als er die Tat
ſache feſtſtellte bemächtigte ſich der Gerichtsbeteiligten große
Heiterkeit und auch die beiden Spitzbuben ſchmunzelten ge
ſchmeichelt Ob nun nach den Beſtimmungen der glückliche
Finder ſeine Schlüſſel gleich mit nach Hauſe nehmen durfte oder
ob dieſe noch einen ſchwierigen Jnſtanzenweg durchlaufen müſſen

Eine intereſſante Zeugenausſage zum Untergang der Empreß
of Jreland Während der geſtrigen Sitzung der Unterſuchungs
kommiſſion zur Feſtſtellung der Urſachen der Empreß of Jreland
Kataſtrophe erregten die Ausſagen eines Paſſagiers des unterge
gangenen Schiffes des Jngenieurs Read das allergrößte Aufſehen
Read erklärte beſtimmt daß ſowohl die Empreß wie die Stor
ſtad zur Zeit des Unglücks auf dem St Lorenzſtrom in ziemlich
ſchneller Fahrt begriffen waren Bisher wurde bekanntlich von
den beiden ſich gegenüberſtehenden Parteien behauptet daß die
Maſchinen ihrer Dampfer während der Kataſtrophe abgeſtoppt
waren

Ein intereſſanter Schadenerſatzprozeß in Newyork Ein Pro
zeß der in der Newyorker Geſellſchaft großes Jntereſſe erregte hat
vor dem Gerichtshof in New Jerſey ſein Ende gefunden Die
Gattin eines Chauffeurs namens Mary Mayer hatte die Brot
herrin ihres Mannes Miß Ellande Mo Gill eine ſehr reiche Dame
auf 500900 Dollars Schadenerſatz verklagt da ſie ihr die Liebe
ihres Gatten abſpenſtig gemacht haben ſollte Das Gericht er
kannte zwar in ſeinem Urteil die von Frau Mayer gegen Miß
Gill erhobene Beſchuldigung als nicht gerechtfertigt an billigte
aber der Klägerin einen Schadenerſatz für erlittenen Kummer von
6500 Dollars zu

Vornehmheit Eine hübſche nachdenkliche Geſchichte zum
Kapitel Vornehmheit wird der Hilfe erzählt Jn den Omnibus
ſteigt ein älterer Mann in Arbeitskleidung ſtaub und ſchweiß
bedeckt Er ſtellt ſein Geräte zu Boden und ſetzt ſich auf den ein
zigen leeren Platz neben einer brillantengeſchmückten Dame Dieſe
rückt von ihm ab ſoweit es geht und wie an der Halteſtelle gerade
ein Platz frei wird ſteht ſie auf und wechſelt Man merkt ihr die
Erleichterung an daß ſie der unangenehmen Nachbarſchaft wieder
enthoben iſt Jnzwiſchen iſt der Schaffner hereingetreten um die
Fahrſcheine auszuſtellen Die feine Dame reicht ihm ein Zwanzig
markſtück ſie hat es nicht kleiner Aber leider kann der Schaffner
nicht wechſeln Achſelzuckend bemerkt er daß ſie eben wieder aus
ſteigen müſſe wenn nicht vielleicht jemand von den Mitfahrenden
wechſeln könne Niemand rührt ſich Da lächelt der Arbeiter von
vorhin ein wenig Geben Sie mal her und wechſelt das Gold
ſtück

uSport N achrichten
Pferdeſport

Rennen zu Hamburg 26 Juni
J Rennen 1 Mormone Davtes 2 Waldteufel Winter

3 Olifant Slade Toto Sieg 29 Pl 13 12 10 Ferner Ven
detta Severus

II Rennen Weichſelmünde Winter 2 Ladybird
Lane 3 Jlſebill Släde Toto Sieg 50 Pl 20 18 16 10

Netzle
Ferner Wiener Mädel Aſtarte Magna Matze

Pl 22
III Ren nen 1 Eau de Cologne Davies 2

Plüſchke 3 Blood Orange Archibald Toto Sieg 74
42 17 10 Ferner Cairo Predictor Chateau Auſterlitz Kale
Mielleux Lockruf Sigismund Raton II Porto Golconda Lamp
ſhade Wiſe Fiſh Voi Lacte

IV Rennen 1 Cyanit Winter 2 Rübesabl Slade

3 Nicolo Shaw Toto Sieg 32 Pl 11 11 10 Ferner
Rauchtopaz Hasdrubal Andre Trianon Achilles Jnder

V Rennen 1 Dolomit Archibald 2 Vauche le Vont
Jennings 3 Fidelio Reiff Toto Sieg 15 Pl 12 17 10

Ferner Lom Mosci Kſiaze
VI Rennen 1 Nap Slade 2 Raguſſa Plüſchke

3 For Scheffer Toto Sieg 26 Pl 13 13 19 10 Ferner
Major Fife Gerona Painfu Enjoleur

VII Rennen Ausgeblieben
W

Reiseverkehr
Die 3 Nordlandsreiſe des Norddeutſchen Lloyd Bremen wird

in der Zeit vom 24 Juli bis 7 Auguſt mit dem Salondampfer
Schleswig veranſtaltet Dieſe Fahrt eignet ſich beſonders für

ſolche Reiſende die nur über kurze Zeit verfügen Alle land
ſchaftlich ſchönen Fiorde und Häfen werden befucht und von be
onders wichtigen Plätzen unter kundiger Führung Ausflüge in diegebung unternommen

hetzte Depeſchen
Vom albaniſchen Kriegsſchauplatz

Durazzo 26 Juni
Das Wiener Korr Bureau meldet aus

Durazzo Die Nachricht daß Trenk Bibdoda
gefangen genommen wurde iſt aus dex Luft
gegriffen Ebenſo falſch iſt die Meldung
vom Fall von Berat Valona iſt noch nicht bedroht
Der Waffenſtillſtand iſt bis heute abend
verlängert worden Die Lage iſt ungeklärt,

Fürmorgenfrüh wirdein allgemeiner Artillerie
angriff durch die Stadtbatterie und die vor Durgzzo kreuzende
Herzegowina geplant

Erdbebenkataſtrophe auf Sumatra

Batavia 26 Juni
Ein heftiges Erdbeben hat auf Sumatra großen Schaden

angerichtet Alle telegraphiſchen Linien ſind beſchädigt Ein
Unterſeekabel iſt gebrochen Viele Häuſer darunter auch
Regierungsgebäude ſind eingeſtürzt Eine große Zahl von
Menſchen ſind das Opfer der Kataſtrophe geworden

Sumatra 26 Juni
Jn der Stadt Bencoeln wurden 50 Tote und mehrere

Verwundete geborgen Die Europäer ſind zum größten
Teil unverletzt Jhre Häuſer ſind unbewohnbar ge
worden Aus Furcht vor neuen Erdſtößen wagen ſich die
Bewohner nicht in ihre Häuſer zurück Es dür ſich
um das von der Erdbebenwarte in Jugenheim regiſtrierte
Fernerdbeben handeln

Ein Beileidstelegramm des Reichskanzlers
an Sachſen Meiningen

Meiningen 26 Juni
Aus Anlaß des Heimgangs des Herzogs Georg II von

Sachſen Meiningen ſandte der Reichskanzler Bethmann
Hollweg folgendes Beileidstelegramm Dem herzoglichen
Staatsminiſterium ſpreche ich meine aufrichtige tief emp
fundene Teilnahme aus den Meiningen durch den Heim
gang ſeines Herzogs erlitten hat Mit dem Herzogtum
trauert an der Bahre des verewigten Fürſten vas geſamte
deutſche Vaterland

Oberſt von Winterfeld Ritter der Ehrenlegion
Paris 26 Juni

Auf Vorſchlag des Kriegsminiſters iſt dem Oberſten
von Winterfeld das Kommandeurkreuz der Ehrenlegion ver
liehen worden Oberſt v Winterfeld wird noch einige Zeit
in Griſolles verbleiben

Großfeuer auf einem Dock Aus London 26 Juni
wird gemeldet Jn den Jmportlagerhäuſern des Königl
Docks in Grimsby brach heute mittag ein großes Feuer aus
durch welches ſechsſtöckige Lagerhäuſer die ein
Areal von einem halben Morgen bedeckten und in denen
ſich Getreide Wolle und Vier befanden vollſtändig
zerſtört wurden Der Schaden wird auf über 50 000 Pfd
geſchätzt Das Feuer iſt bis jetzt noch nicht gelöſcht

Tödlicher Sturz eines Militärfliegers Aus Metz
26 Juni wird gemeldet Heute mittag ſtürzte auf dem hie
ſigen Flugfelde der Fliegermusketier Grunow von der
hieſigen Fliegerabteilung der bereits zwei gelungene Flüge
unternommen hatte beim dritten Fluge aus einer Höhe von
40 ab und wurde ſo ſchwer verletzt daß er bald dar
auf ſtarb

Ogffentlicher Waetterdienk
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 26 Juni 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enuropa

Wir befinden uns zwar im Hochdruckgebiet doch iſt das
Wetter unter Einfluß der im Norden und Nordoſten liegen
den Tiefdruckgebiete noch trübe und etwas feucht

2Witterungsausſicht für den 27 Juni
Teilweiſe heiter nur noch unerheblicher Regen kühl

Wetterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

28 Juni Bewölkt kühl Regenfälle
29 Juni Bewölkt ters heiter kühl
30 Juni Wolkig mit Sonnonſchern kühl
J Juli Sehr kühl Regen windig
2 Juli Sehr kühl lebhafter Wind Regen

Juli Wenig verändert Wind Regen
4 Juli Wärmer windig feucht

Veranzwortlich für den volttiſchen Tetl Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzitalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

daktenre zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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Berliner Börsoe
Telephonfsebler Berleht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Reichsanleihe 76,99 Türken Lose 161,50

Deutsche 235 Diskonto 182,75 Dresdner 146,75 Handels 149
Schaaffhausen 106,87 Azow Don 219,37 Petersb Intern 179
Baltimore 88,50 Kanada 195,37 Lombarden 17,75 Schantung
129,50 Grosse Berliner 147,62 Paket 126,12 Hansa 252,50, Loyd
109,87 Deutsch Austral 170 Aumetz 156,12 Bochumer 220,75
Deutsch Luxemburger 127,87 Gelsenkirchener 182 Harpener
177,25 Laura 147,62 Phönix 235,75 Rombach 153 A E G 240,50
Schuckert 143 Dynamit 164,75 Naphiha 339 South West 105
Türk Tabak 224,50 Tendenz Behauptet

Am Kassamarkt notierten h öher Zellstoff Verein 3 Flens
burger Schiffbau 10,50 Gothaer Waggon 2 Anilinfabrik Treptow
3,50 Th Goldschmidt 2 Ostelb Sprit 4 Hedwigshütte 2,50
Magdeburger Bergwerk 2 do St Pr 9 Mülheimer Bergwerk 2Niederlausitzer Kohlen 2,50 Wittener Stablröhren 2,75 nie d
riger Deutsche Erdöl 2 Berliner Kindl Vorzugsaktien 2 Cröll
witzer Papier 3 Adler Fahrrad 4,75 Daimler 3,50 R Frister 2
David Richter 4 Hilgers Verzinkerei 2 Vogtl, Maschinen 2,75
Wanderer 5,25 Kohlendestillation 3 Höchster Farben 7,50 Nitrit 2
Schalker Glas 2,40 gegen letzte Notiz Ilse 3,50 Roddergrube 3
Tüll Flöha 2,40 Vogtl Tüll 3,10 Naphtha Nobel 3,50

Zum Kurszett el Be rlio 26 Juni Badisohe Stasts
anleibe 0809 unk 18 97 6004 49 Bayrisehe Staats Anl 98,60b6

Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1918 98 0b G 49 Schwarzvurg BSonderehausen 985 00 G 3 Württemb Staats Apjoine 81 86
55 30 G Kamerunor Keenbahn Antoile 3 DeutsohOstatrikanisohe Sehuldverschr gar 91 00B 49 ob Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1009 unk 16 94 40
3 Dessauer Stadt Anleihe 18906 4 Dässeldorter StadtAnlethe 1800 97 98 00 95 30 Jenger Staat Am 10900
3 Jenaer Stadt Anl 1002 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1808 unky 101d 495 v v 8tadt Anleibe 1003 unk
1918 Thorner Sta Anl 1906 06 00 94 60 G 4proz
Hessisohe Komm Obl XII 97,10
Moeatbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvay
Workse 99 50 G Klbertelder Varben unk 17 102 10 G Pelton

Guilleaume Iaumeyer 06 03 97 90 G Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 846 00b

Londoner Börse vom 26 Jant Es notterten Epgi Konsols
75 06 Hio Tinto 68 50 Geduld 16 Goldtieſds 2 8teel com 60 25
Steel protas Kand Mipes 96 Anagonda 6,29 Hastrand 1,65
Ohartered 0,81 Aurora West 0,48 Oinderelia Gons 0 28 Johannes
burg Goldtieids 0 12 Van Ryn 9,40 Alvus Generals 48 KRand
ohieries O Ie West Kand Consols 7/6 General Mining Vio

A Görz Oo Moddertontain 13 00

o D9esterreiohiseohe Mord

Der Kall Kuxenmarkt

Alexandershall 10000 10250 Johannashall 3250 3650
Bergmannssegen 6700 6850 rn ten o 931Burbgeh 9000 9300 Kaiseroda 6700 7100Butt b6o0 750 Krügershall 101 1030Carlsfund 5000 5200 Mariagiück 1850 1650Carlsglück 11285 1200 Max 3950 4050Fallersleben 1725 1825 Neusollstedt 3475 3575Felsenfest 3250 3350 Neustassfurt 13050 15250
Gluckaut 17800 169000 Reichenhall 1550 1625Gunthershall 4560 4450 Ransbech 2250 2325Hansa Silberberg 5650 5850 Ronnenberg 3490 861
Hedwig 1550 1080 Kothenberg 2225 206Heiligemühle 1025 1075Salzdetfurth 802 305
Heiligenroda 10800 11000 Salzmünde 5 5600Heldburg 3500 3917 Teutonia 569 600Heldrungen 1600 1675 Thüringen 2900 3050
Herta Neurungen 2750 2850 Walter 1400 1450Hohenfels 4950 5400 Wendland 17006 850Hoabenzollern 26 4 Vin 8250 8600
ugo tershall 187 20000Hüupstedt 2850 20950
Autien Masohinenfabrik KyfChäuserhütte

Schluss,

Im weiteren Verlauf der Generalversammlung der Aktien
Maschinenfabrik Kyffhäuserhütte vertrat Rechtsanwalt Junge
Köln die Ansicht dass die Abschreibungen die der neue Auf
sichtsrat vorgenommen habe nach Ansicht eingeweihter Kreise
noch nicht als genügend gelten dürfen Dem Aufsichtsrate sei
anscheinend noch immer nicht zur Genüge reiner Wein einge
schenkt worden Der Vorsitzende Justizrat Her zfeld wider
sprach dem wenngleich er zugab dass bei der Unzahl von
Debitoren die die Ziffer von 22 000 übersteigen hier und da mal
ein Irrtum unterlaufen könne Vielleicht habe man an dieser
Stelle mal zu wenig an einer anderen mal zu viel abgeschrieben
Die Herren Wiedenfeld Direktor Koch und Generaldirektor Reuss
hätten für 334 000 Mk Debitoren der Ruhrwerke Bürgschaft über
nommen aber über die Bürgschaft seien Differenzen entstanden
Es schweben zwei Prozesse Generaldirektor Reuss indes habe
noch in der letzten Tagung ausdrücklich sechriftlich seine Bürg
schaft erneuert Dennoch habe der Aufsichtsrat diese Debitoren
summe nur mit 150 000 Mk in die Bilanz eingesetzt Unpartei
ische Revisoren hätten anerkannt dass die Bestände in jeder
Weise vorsichtig bewertet seien Herr Direktor Jordan von
der Fabrik Landwirtschaftlicher Maschinen Akt, Ges in Halle
bestätigt das auf Grund eingehender Revisionen die er vorge
nommen hat Rechtsanwalt Junge führt weiter aus man habe
den Eindruck dass auf die Ruhrwerke von vornherein alle faulen
Konten abgeschoben seien Rechtsanwalt Apitzsch Schulze
stellt den Antrag die Verhandlung über die Bilanz zu vertagen
und eine neue ausserordentliche Generalversammlung einzu

berufen nachdem inzwischen eine neue gründliche Revision der
Bilanz stattgefunden habe Die Verwaltung hätte die Aktionäre
viel früher über den traurigen Stand des Unternehmens unter
richten müssen statt dessen habe sie noch vor kurzer Zeit
optimistische Berichte veröffentlicht Der Vorsitzende entgegnet
er habe schon vor längerer Zeit in der Presse mitgeteilt dass
an eine Dividendenzahlung nicht gedacht werden könne

Für die Vertagung sind bei insgesamt 2917 Stimmen nur 720
der Antrag ist also abgelehnt Die Opposition legt sofort Pro
test ein

Rechtsanwalt Junge beantragt beim Maschinenkonto noch
125 000 Mk, beim Utensilienkonto noch 33 000 Mk und bei den
Debitoren noch 500 000 Mk mehr abzuschreiben Der Antrag
Wird mit 618 Stimmen bei 2900 insgesamt abgelehnt

Die Opposition beantragt nunmehr nur den drei neuen
Aufsichtsratsmitgliedern Hergfeld Direktor Jacobson
und Oekonomlerat Kehrhahn Entlastung zu erteilen den anderen
Aufsichtsratsmitgliedern aber und der Verwaltung die Entlastung
zu versagen Dr Sell Berlin führt dazu aus dass bei der
Uebernahme der Ruhrwerke mit ausserordentlicher Fahrlässig
keit verfahren sei Eine sorgfältige Verwaltung hätte erkennen
müssen dass die Verbindung mit den Ruhrwerken die kaum die
Kosten für ihre Materialien bei ihrer Arbeit herauszuwirtschaften
Verstanden und so grosse wertlose Debitoren haben nur starke
Verluste bringen konnte Es müsse untersucht werden wer die
Schuld an dieser unheilvollen Fusion trage Der Vorsltgende
zab 2u ass es erstaunljeh sei wie sieh die Verwaltung so habe

uschen und die Schwäche der Debſtoren habe übersehen
können Aber man müsse bedenken dass die Kytffhäuserhütte
bereits mit einer Million an den Ruhrwerken beteiligt war Um
diese eine Million zu retten habe man eine zweite Million aufs
Spiel gesetzt und sie verloren Als die Fusion beschlossen wurde
sei gerade der Balkankrieg beendet gewesen und das habe da
mals die Hoffnung gegeben dass sich die Gesamtkonjunktur
dauernd entscheidend bessern werde Diese Erwartung habe in
des getrogen Direktor Wolft der dem Aufsſchtsrat der Ruhr
werke angehört hat legt dar dass Direktor Koeh der seinerzeit
von der Kyffhäuserhütte zu den Ruhrwerken kam in einem Ex
posé die Aussichten der Ruhrwerke als glänzend gescehildert
habe aber die nähere Prüfung habe ihm Redner die Ueber
zeugung beigebracht dass die Art der Debſtoren des Werkes
solchen Optimismus nicht rechtfertigte Eine Revision durch die
Treuhand Akt OGes nach der technischen und kaufmännischen
Seite bestätigte den schlechten Eindruck Die Arbeit die die
Ruhrwerke lieferten sel höchst mangelhaft gewesen und habe
viel Reparaturen erfordert Ehe die Arbeit fertig war habe man
die Beträge dafür schon als Debitoren in die Bilanz eingesetzt
nachher sei aber angesichts der schlechten Qualität der Arbeit
überhaupt kein Geld eingegangen Direktor Koch sei ausge
schieden und Generaldirektor Reuss habe die Oberleitung über
nommen aber die grossen Verluste wegen der schlechten Liefe
rungen seien nicht auszutilgen gewesen

Generaldirektor Reuss setzt auseinander dass er überzeugt
gewesen sei das Agio bei der Fusion der Ruhrwerke würde zur
Deckung der faulen Debitoren ausreichen

Rechtsanwalt Apitzsch Schulze hält es für ausgeschlossen
dass Generaldirektor Reuss als Grossaktionär und Oberleiter der
Ruhrwerke ein falsches Bild von der Sachlage gehabt haben
könne Er hätte wissen müssen dass jenes Agio bei weitem
nicht zur Deckung der Verluste genügen könne es seien Hundert
tausende in einem Jahre in Prozessen verloren gegangen die
sich an die sechlechten Lieferungen anspannen Die Verwaltung
der Kyffhäuserhütte habe wiederholt trotz der ungünstigen Ver
hältnisse der Ruhrwerke der Oeffentlichkeit verkündet dass de
Ruhrwerke dazu beitrügen die Rentabilität der Kvffhäuserhütte
zu erhöhen

Der Vorsitzende nimmt Generaldirektor Reuss in Schutz
Reuss habe den guten Glauben gehabt Wenn der Erfolg in
jenen Transaktionen nicht auf seiner Seite war so solle man
bedenken was hätte man wohl von Bismarck gesagt wenn 1866
der Krieg schilef ging Man hätte ihn als einen Vaterlandsver
räter gebrandmarkt Reuss konnte nicht wissen dass die Liefe
rungen so schlecht waren und dass sich aus den Debitoren nichts
herausholen liess Reuss hat für die Kyffhäuserhütte finanzielle
Opfer gebracht so als er sich unlängst erbot das Gehalt für die
neuerrichtete Stelle eines Technikers von seinem Gehalt zu
kürzen Er ist ein nobler Charakter Darüber braucht man
nicht zu übersehen dass ihn schwere Misserfolge getroffen haben
Wir zügeln seine blinde Energie die aus der Zeit stammt wo er
wegen seiner Erfolge bewundert wurde

Bei der Abstimmung wird die Entlastung sämtlicher Auf
sichtsratsmitglieder und des Vorstandes gegen 674 Stimmen be
schlossen Die Opposition legte sofort schriftlichen Protest ein

Am Schluss der Versammlung äusserte sich Generaldirektor
Reuss noch über die Aussichten des laufenden Jahres Der
Umsatz werde in diesem Jahre den des Vorjahres erheblich über
steigen die Ernteaussichten seien gut und damit auch die Aus
sichten für ein gedeihliches Arbeiten des Unternehmens

Die Verhandlungen dauerten über 6 Stunden

Dividendenrückgang bei der Werschen Weissentelser Braun
kohlen Akt Ges Der Aufsichtsrat beantragt für 1913/14 nach
Vornahme von Abschreibungen in der Höhe von 1213 398 Mk
und zwar für Werschen Weissenfels 847 318 Mark und für

Christoph Friedrich 366 080 Mk gegenüber von 1 165 989 Mk
im Vorjahre der auf den 28 Juni einzuberufenden Generalver
sammlung die Verteilung einer Dividende von 9 11 Proz auf
das Volldividendenberechtigte Aktienkapital von 11 850 000 Mk
und von 4 Proz auf 2 150 000 Mk vorzuschlagen Der Abschluss
ist ungünstiger als im Vorjahre ausgefallen wegen der ver
worrenen Lage auf dem Braunkohlenmarkte Die Aussichten
für das laufende Geschäftsjahr werden als günstiger bezeichnet

Vom provyisorischen Röhrensyndikat wird mitgeteilt dass die
in der letzten Versammlung vom 23 d M nicht vertreten ge
wesenen Röhrenwerke am Freitag nachmittag in Düsseldort das
Provisorium unterzeichnen Gleichzeitig ist eine sofortige Preis
erhöhung von 10 20 Mk pro Tonne vorgesehen und zwar für
alle in Betracht kommenden Röhrensorten sowohl für das In
land als auch für das Ausland

Vom geplanten Drahtverband Um eine Einigung unter den
Verfeinerungswerken herbeizuführen ist eine Vollversammlung
für Mitte Juli in Aussicht genommen Da die neue Interessen
gemeinschaft der deutschen Drahtgesellschaft per 1 Juli in Kraft
tritt so ist die Ansicht verbreitet als ob der Walzdrahtverband
dadurch den erheblichen Versandsausfall von etwa 100 000 t er
leiden dürfte Dies trifft indessen nicht zu da in dem gegen
wärtigen Provisorium des Walzdrahtverbandes die Mitglieder
der Drahtgesellschaft ihre Lieferungen an die Verfeinerungs
betriebe auf ihre Beteiligung im Verbande verrechnet bekommen
Die Aussichten für das Zustande kommen des Allgemeinen
deutschen Draht verbandes haben sich in der letzten Zeit wieder
gebessert

Vulkan Akt Ges Stettin Hamburg In der Generalver
sammlung teilte der Vorsitzende C Fürstenberg Berlin auf An
frage mit dass der im Geschäftsbericht ausgedrückte günstige
Ausblick für das nächste Geschäftsjahr in vollem Umfange auf
recht erhalten werden könne Eine Vermehrung des Aktien
kapitals sei nicht beabsichtigt Ein Gerücht das von einem
Aktionär zur Sprache gebracht wurde und wonach das Ham
burger Werk sich von dem Stettiner Werke abzweigen und in
eine neue Hamburger Aktien Gesellschaft übergehen solle er
klärte der Vorsitzende als unrichtig Der Bericht des Aufsichts
rates sowie die Bilanz und die Gewinn und Verlustrechnung
wurden genehmigt Dem Vorstand und Aufsichtsrat wurde Ent
lastung erteilt Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Vor
sitzender C Fürstenberg Berlin und Geh Baurat Lenz wurden
wiedergewählt ebenso äle Revisoren Stadtrat Haase und Kauf
mann Stahlberg

Die Kaligewerkschaft Thüringen gibt bekannt dass die Aus
beutezahlung bis auf weiteres unterbleiben müsse weil die Aus
gaben für den Bau des Schachtes II grössere Mittel erforderten

Waren uunagkt FProcdulia to
Getrelk le

Berliner Produktenbörse 26 Juni Am Frühmark
notioron Weisgoen inländ 207 00 209 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen loco 76 00 180 00 ab Bahn u frel Mühle Hater
märkiscoher mecklenburgischer pomm preussischer posensehber
und sohlesisoher foln 18 08 mittel 176 160 goring
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund troi Wagen AMais amorlk mix Weloser Natal69 i67 rander 49 90 159 00 tret Wagen Goroto iniäneo

uftergurste mittel und gering 166 164 gute 165 00 172 00
russische und Donau leſohte 44 147 gehwere 40,00 ſ82 00
ab Bahn und troi Wagen Erbsen inlündisobe u auslüpdisohe
Futtorwaro mittel 173 1688 Taubonerbsen 189 810 ab Bebno utroi Wagen Woizenmoehl 00 24 50 26 00 Roggenmebl

v und 1 21 90 24 00 Wolz enklole II 00 1I 50 Roggen
kleie 11 00 1 60 Lupinen blauo gelbeWerken Seradella i NIamburg 26 Junl Getreidemarkt Weizen stoetlgostholsteiner unä moecklenburger 206 210,00 Roggen foest
mecklenbrg u altwärk neuer 76 188 08 russ cif 9 Pud 1016
Juni Fult ſ26 50 Gerste ruhig ebdruss eif 121 75 Hatoer
stetig neuer holeteiner und mecklendurger es I783 Mals
matt amerikanisch mixed eit per Junſ Jull 1065 00 La Plata
ait noue Ernto Junl Juli 04 50

Liverpool 26 Junſ Stoetig Roter Vinterwelzon por Juli
6 10, per Okt 6 9 Ia träüge La Plate Juli
bunter amorik September 77

Budapest 26 Juni Weizen Tendonz fest per Okcbr
e o Koggen Tendonz fest per Okt 10 34 Hater Tendenzstotg per ober 7,67 Mais Tendenz sietig Juli 46
Aug 68 Mai 83 Kaps Tendenz rubig August 5 15

Antwoerpon 26 Juni Deutscher La biatasug Kontrakt i
t Juni Juli 75 Aug 72 Septbr 6 72 Okt 6,70maatz 686 000 kg Tendenz ruhig

Zaeker
Magdeburg 26 Juni Abend Kurse Juni 20 Juh221 Kugust 9,86 Oktbr Doszbr 9,42 Januar März 57

Mai 721 Tandoenz rubig
Hamburg 26 Juni Räbenrohzuceker 1 Produkt Basis

88 e Kodement neue Vsanco frei an Bocd Hamburg
vorm nachm abends

per Juni Ab 20 20 A22 22 22August 35 37 35r t Dez 9945 46 845Jan Alärz 60 57 g60dbet vS 7 72 76stetig ruhiger behpt
Kaſtooe

Hamburg 26 Juni Godo average Santos
vorm nachmittags sbands

per September 458 60 G 438 265 G 48 25 G
Dezember 449 25 G 439 265 G 49 25 G
Alrz e 9 h 50 00 G 49 765 G 49 765 GMai 9 575 I e 59 25 G 5925 G 50 50 G

behpt dehpt behpt
Havre 26 Juni Kaßee good average Santos per Sept

69 75 per Doz 60 25 März 61 26 per Mai 61,50 Stoetig
Kkkio de Janeiro 26 Juni Kaffee Zzutuhren 9900 8aok in

kio 28000 Sack in Santos
Kartoſtelmehl umd Stürkoe

Magdeburg 26 Juni Prima Kartoffelstärke und Mabhl
für 100 kg 18 50 19 00 Stetig

Vett waren und Oeolo
Köln 26 Juni Ruböl per loko 009 00 per Okébr 70 06
Hamburg 26 Juni Stadtschmalz 59 09 atnerikan Steaw

50,26 Ohamberlain 52 25 Tendenz stetig
Spiüritus

Nordhausen 26 Juni Branntwein 85 Vol Proz für 100 kg
e h 81 75 62 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 b

06 h 92 50 93 50 M per loko 12 19 ohne Fass ab Brannerel

Chemisohe roduhkto
Hamburg 26 Juni Chillesalpeter per loko 565

März 95 trei Fahrzoug Hamburg Tendenz rubig
Wolle

Bremen 28 Jani Baumwolle Upl loko midädl 68 76
Liverpool 26 Juni Aegypt Baumwolle per Jull 96
Liverpool 26 Junl Baumwolle Umeatz 6000 Ballen

Import 4000 Ballon davon amerik Lieterg 4 600 Ballen
Alexandria 26 Juni Aegyptisehe Baumwolle per Juli

17 21 Novbr 16 04 Jan 18 07
Feotallo

London 26 Juni Chilj Kuptfer ruhig 60 3 Mon 60
Zinp Staits etetig 1372, 8 Mon 139 Blei epan ruhig 18engl 195, Zink gew Marke rubig 21 spea Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Bmden

New Vor 26 6 25 6 26 6 26 6Weizen p Juli 8794 39 Roggen loko 68 64
Sept 86 675 Sehmals p Juli 96 16 02

9 obr

Mais loko röi 77 Sept 10 10 10 17Mohi Spring el 76 75 New Vorits
Ohienago Petroleum in Cases 00 00Wolzen p Juli 7776 79 do in Stard Witho 60 60

Sept 7776 79 do in Cred Balanc 1750 1750
Mais p Juli 679 66 Kaffee loko 9 9Sept 6s5 h 66 p Jull 49 48Hator p Juſt 37 u

Sept 36 37
Tendenz Weizen willig Mais séetig

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerſka Linie

Bureau in Halle Gorg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 27 Juni Vaterland 28 Juni Graf
Waldersee 4 Juli Pretoria 8 Juli Imperator 11 Juli President
Grant 18 Juli Pennsylvania 22 Juli Vaterland 25 Juli Presi
dent Lincoln Nach Boston Mass 3 Juli Cleveland 15 Juli
Amerika Nach Philadelphia 30 Juni Prinz Adalbert 7 Juli
Rhaetia Nach Baltimore 27 Juni Armenia 1 Juli Macedonia,
11 Juli Bulgaria Nach New Orleans 1 Juli Macedonia,
Nach Ouebec Montreal 10 Juli Willehad Nach Westindien
4 Juli Patagonia 6 Juii Spreewald 7 Juli Grunewald Nach
Mexiko und Cuba 27 Juni Antonina 14 Juli Wasgenwald
Nach Ostasien 27 Juni Sachsen 10 Juli Sithonia 20 Juli
Bayern Nach Wladiwostok 20 Juli Schwarzburg Arabisch
Persischer Dienst 27 Juni Motorschift Christian X Von Genua
nach New Vork 18 Juli Hamburg Von Neapel nach New Vork
19 Juli Hamburg Von Genua nach New Vork 6 Aug Moltke

Von Neapel nach New Vork 7 August Moltke

p Sopt 69 6968

Wasserstände
bedeutet über unter Null

und Unstrut J VuebAriern 25 Juni 1,44 26 Juni 12Nebra Oberpegel 2,16 2,14 2 2Unterpegel 1,48 e 148Weissenfels Oberpegel 2,54 52 2Unterpegel 076 r 18 STrome 25 226 26 i iAlsleben z 24 a 25, 78 enterpe TBergbug rn s 8 3 zalbde erpe e Töntepege i os l 16so Eger Elbe Molda u

o

el
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